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*= Zur Erledigung des 8lottengesetze§.
Mt ungeminderter Spannung fieht die Bevölkerung nach wie

vor der Erledigung des Gesetzes entgegen, das gleichsam ein gut
Stück der Zukunft Deutschlands in seinem Schoße trägt. Und mit
großem Eifer bleiben die Preßorgane aller Richtungen dabei , das
Für und Wieder über das Zustandekommen des Gesetzes zu be¬
handeln. Die „Berl. N. Nachr ." rathen wiederholt dringend davon
ab , sich bei der Flottenvorlage auf eine sogenannte be¬
friedigende Lösung der Deckungsfrage allzusehr zu ver¬
steifen. Mt der Zustimmung zur Verdoppelung der
Lotteriesteuer und zur Einführung der Saccharin¬
steuer habe die Regierung ein Uebriges gethan , um die Deckung
des Mehrbedarfs der Marine zum niindesten bis zu der im Zu¬
sammenhang mit der Zolltarifreform von selbst eintreteuden Neu¬
ordnung des Reichsfinanzwesens sicher zu stellen . Wollte
die Regierung sich darüber hinaus auf entscheidende Maßnahmen
wie die Reichserbschaftssteuer einlasseu , um dieselbe vor
der Entscheidung des Flottengesetzes zur Entscheidung zu bringen,
so würde das einer Vertagung der ganzen Flottenverstärkung auf
unbestimmte Zeit gleichkommen . Es sei kein Zweifel , daß gerade
diese Aussicht für gewisse Leute der Grund sei , weshalb sie das
Verlangen des Centrums nach einer befriedigenden Lösung der
Deckungsfrage plötzlich mit aller Kraft unterstützen. „Wir
glauben uns. so bemerkt das Blatt weiter , nicht zu täusche» in der
Annahme, daß im Reichstag von einer Seite , von der man es nicht
hätte erwarten sollen, planmäßig auf die Verschleppung der
Flottenangelegenheit hingearbeitet wird."

Gegenüber den Andeutungen verschiedener Parteiblätter, daß
die Regierung einer Ve r t a g u n g der Entscheidung über das
Flottengesetz bis zum Spätherbst nicht abgeneigt sei ,
oder daß die sich zunächst mit der Bewilligung der verdoppel¬
ten S ch l a ch t f l o t t e begnügen und die Ver¬
handlungen im Uebrigen zurück st eilen .würde, wird dem „Berl .
Lok . -Anz .

" von wohlunterrichteter Seite versichert, daß alle diese
Ausstreuungen jeder thatsächlichen Unterlage ent¬
behren . Die verbündeten Regierungen versteifen sich zwar nicht
darauf , daß die Novelle zum Flottengesetz unbedingt in der von
ihnen vorgeschlagenen Fasiung angenommen werde , deren „technische
Unzulänglichkeiten ( ?) in mancher Hinsicht auch sie nicht ver¬
kennten .

" Sie würden auch nichts dagegen einzuwen 'den haben,
wenn die Budget-Kommission des Reichstages sich der Mühe unter¬
ziehen wollte , ihren Entwurf einer gründlichen Umarbeitung zu
unterwerfen , doch dürsten sich diese eben nur aus die Form erstrecken ,
der materielle Inhalt müßte davon unberührt bleiben . Bezüglich
der Deckungsfrage ständen die verbündeten Regierungen nach
wie vor auf dem Standpunkte , daß unt er Außeracht¬
lassung neuer Steuerquellen eine Deckung der ent¬
stehenden Mehrausgaben aus den mit Sicherheit zu erwartenden
Mehreinnahmen der bestehenden Reichs st euern
und Zöllen vollständig zu erzielen sein werde . Nichts¬
destoweniger habe sie kau m grundsätzliche Einwendungen
gegen eine sogar gesetzlich festzulegcnde Eröffnung neuer
S t e u e r q u e l l e n für den etwa eintretenden Bedarfsfall keines¬
falls zu erheben. Die verbündeten Regierungen er¬
warteten demzufolge , daß es gelingen werde , nach den Oster¬
ferien eine vollkommene Verständigung mit der
Mehrheit der Budget -Kommissionsmitglieder
bezüglich der Deckungsfrage zu erzielen . Haben die ver¬
bündeten Regierungen in dieser Hinsicht dem W u n s ch « der

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

13. April.
1111 Herzog Berchold II . von Zähringen f .
1353 Markgraf Hermann IX . f .
1088 Markgraf Friedrich V. von Baden-Durlach erhält durch Ver¬

mittelung Gustav Adolfs bezw. nach dessen Tod des Kanzlers
Oxenstjerna die obere Markgrafschaft zurück.

1793 Markgräfin Maria Viktoria, die Gemahlin des letzten Mark¬
grafen von Baden-Baden, August Georg, in Stratzburg f .

1891 Großfürstin Olga Feodorowna, gewesene Prinzessin Cäcilie
von Baden, 1.

Wergkönigs Töchter.
Roman von A. Linden .

(Nachdruck verboten .)
(2. Fortsetzung.)

Gertrud hatte sich bei der Zurückweisung der Mutter schnell
abgewandt , jetzt sah sie sich um nach ihrem Retter und reichte ihm
ihre kräftig geformte Hand. „Ich danke Dir von Herzen ! Du
hast mir das Leben gerettet . Wie heißt Du ? Wo wohnst Du?"

ähr Ton klang gar nicht kindlich und schüchtern, auch nicht mehr
erregt , sondern so fest und ruhig, als sei nichts vorgefallen.

„Ich heiße Karl Börner und wohne bei meiner Großmutter
vrüben am Berg, seit meine Mutter plötzlich gestorben ist, als der
Later verunglückte auf der Grube," erwiderte der Gefragte.

„Welch eine Tiefe von Unglück in de» paar Worten !
" bemerkte

Fräulein Merz. „Aber sollen wir denn nicht schnell zum Wagen
jurückkehren und heimsahren ? " wandte sie sich wieder an Frau Rot¬
land , die noch immer starr , wie geistesabwesend , schwerathmend
rastand .

»2« , ja, heimfahren , nur heimfahren! " murmelte

Centrum s -P artet nachgegeben , so sind sie doch fest
entschlossen , weitere Zugeständnisse
in der Flottenfrage nichtzumachen , vielmehr auf der A n-
nähme ihrer in der Novelle enthaltenen Forderungen u n-
be dingt zu bestehen und nöthigenfalls den
äußersten Schritt einer Reichst ags -Auflösun g
z u t h u n.

Der österreichische Uaiserbesuch in französischer
Beleuchtung .

)-( Aus Paris , 11 . April , schreibt unS unser dorti¬
ger Berichterstatter :

Zu dem angekündigten Besuche deS Kaisers Franz Josef
am Berliner Hofe haben natürlich die Preßorgane aller Gat-
tmigeu eifrig Stellung genommen. Eine der interessantesten Aeuße-
rungeu ist diejenige, welche das „ Journal des Debats " ver¬
öffentlicht. Das Blatt schreibt :

„Die Intimität zwischen den beiden Kaisern dürfte die Politiker
in Erstaunen setzen , die in der Zukunft nichts Wichtigeres sehen , als
die Auflösung Oesterreichs und seine Theilmig unter die Nach¬
barn . von denen keiner bentestichtiger wäre , als Deutschland . Seit
Jahren füllt man uns den Kovf mit der Geschichte , daß die
verschiedene » Provinzen Oesterreichs nur noch ans Ehrfurcht
>md Liebe für Kaiser Franz Josef zusammenhängen . und daß
nach seinem Tode der innere Zwist noch heftiger entbrennen. Alles
aus Rand und Band gehen wird , und die Provinzen, die nicht stark
genug wären , um selbstständig zu sein , sich zu deül Staate schlagen
werden, dem sie durch ihren Ursprung am nächsten stehen: die Polen
würden zu Russisch-Polen stoßen , die Welsch-Throler und Dalmatiner
zu Italien, und Deutschland würde alle deutschen Elemente in sich
aufnehmen . Da die Mächte, die bei der Theilung leer ausginge»,
der riesigen Zerstückelung nicht gleichgültig zuseheu könnten , so würden
sie Entschädigung verlangen , und dann könnten im Tauschwege alle
dreißig Jahre alten Händel geschlichtet werden.

„Unseres Ermessens müßte ein Weltkrieg ausbrechen , wenn es
soweit käme; aber wir halten Oesterreich für viel solider, als man
gemeinhin annimmt, und machen uns in dieser Hinsicht keine Sor¬
gen. Die verschiedenen Provinzen Oesterreichs vertragen sich aller -
dings schlecht , aber unter welcher Regierung könnte wohl ihr Na¬
tionalismus sich freier tummeln ? Krakau hat schwerlich Lust , zu
Russisch-Polen zu gehören und Wien dürfte sich nicht leicht dazu ver¬
stehen, die zweite Stadt eines Reiches zu werden , dessen erste Berlin
wäre. Ueberdies wohnen die verschiedenen Völkerschaften Oester¬
reichs nicht von einander getrennt aus scharf abgrgrenzten Gebieten
sondern sie sind in einander geschoben und die Macht , welche Stamm¬
verwandte annektiren wollte, würde gleichzeitig zahlreiche erbitterte
schwer zu besänftigende Gegner zu sich Herüberbolen .

„Wmn z . B . Deutschland die Deutschen B 'öbmens gewänne,
so müßte es die Czechen mit in den Kauf nehmen. Das wäre wahr¬
scheinlich ein schlechtes Geschäft , da Deutschland wieder eine feind¬
liche Rasse zu beschwichtigen hätte uckd eine neue unversöhnliche
Oppositionspartei in den Reichstag käme . Gesetzt den Fall jedoch ,
daß Böhmen unabhängig bliebe , und daß Ober- und Nteveröster -
reich deuftch würden ! Dann wäre Preußen wahrlich noch immer
nicht zu beneiden, denn es hätte ein paar Millionen Katholiken er¬
worben , jener Katholiken , die ihm das Regieren nicht immer leicht
machen, Nachbarn der Bayern, mit denen sie sich vereinigen und den
Schwerpunkt des Landes verrücken würden. Dann hätte nicht mehr

Fräulein Merz reichte ihr den Arm, auf den sie schwankend sich
stützte , und führtesie hinab zum Wagen . Gertrud folgte, wandte sich
aber im Fortgehen nochmals zurück zu Karl . „Wir werden Dir ' s
nie vergessen, und mein Vater wild Dir's vielmals danken ! " sagte
sie, ihm freundlich zunickend , und aus ihren tiefen braunen Augen
leuchtete ein Glanz, der ihr Gesicht wunderbar verschönte.

Kar ! erwiderte nichts ; er sah den Fortgehenden nur bewun¬
dernd nach .

„Wie sein is dir un was Hai sie uf einmal so'n lieb ' Gesicht !"
sagte er zu Dora .

Diese lachte spöttisch auf. „Ja , und was hast Du Dein ' Jack '
verbrannt und Deine Händ'

, wie schwarz sind die und voll Blasen !"

Jetzt erst merkte das auch der Knabe ; er hatte bis dahin in
der Erregung nicht darauf geachtet und den Schmerz gar nicht em¬
pfunden .

Das Feuer war indes niedergebrannt und die Kinder zer¬
streuten sich , um heimzugehen. Dora und Kar! wandelten noch ein
Stückchen zusammen ; sie wohnten nicht weit von einander , etwas
oom Dorfe und waren so als Nachbarskinder von klein auf gut be¬
freundet gewesen, Karl besuchte auch fleißig Doras Dater , der in
keiner Jugend viel in der Welt umhergekommen war und ihm so
manches zu erzählen wußte von fremden Städten und Menschen ;
wenn derselbe auch nach den erfahrenen Bitternissen und Enttäusch¬
ungen sich gegen alle anderen schweigsam und verschlossen zeigte,
hegte er doch für den frischen, wißbegierigen Knaben ein herzlich
väterliches Wohlwollen .

„Thut ' s Dir arg weh , wo Du Dich verbrannt hast , Karl? "
fragte Dora mitleidig .

„O , ich frag' nix darnach ! 'S iS aber doch gut , daß ich nach
der Schicht über den Berg gangen bin un nit durchs Dorf! 's hakt '
sonst hier ein arg Unglück werden können ! Die Fräulein Merz war
arg dumni , daß sie ihren Mantel der Frau Rotland leihen that un
nit der Gertrud, der ihr Kleid war doch an einer Seit ' ganz ver-
frr .rnntj" >

Preußen die Vorherrschaft , sondern Oesherreich -Bayern und die
Hohenzollern hätten für die MttelSbacher gearbeitet .

„Das alles gehört in den Bereich der Phantasie. Franz Jrffes
kann in Frieden hinfahren; Oesterreich wird nach ihm nicht zer¬
fallen. UeberspanntePangermanistensprechen in Böhmen davon, zu
Deutschland überzutreten , aber ihre Stimme ist nicht die Stimme
der ganzen Nation. Wilhelm H . ist übrigens darauf bedacht, sie
fern zu halten und in der deutschen Presse scheint die Loosung zu
gehen, nichts zu thun, um di« separistischm Parteien Oesterreichs
zu ermuthrgen. Wenn di« Ding« sich anders verhielten , so würde
Franz Josef dem jungen deutschen Kaiser weniger Zuneigung zeigt»
und nicht in so herzlicher Weise Besuch abstatten ."

Die neuen Greuel am Uongo.
Schon vor einigen Tagen wurde telegraphisch in aller Kürz«

davon berichtet , daß der neue Aufstand der Bundjaneger im Man-
gallagebiet durch unerhörte Grausamkeiten veranlaßt worden sei,
welche sich die Agenten einer Antwerpener Kautschukfuhrgefellschaft ,
an deren Spitze sich der unrühmlichst bekannt Exmajor Lothair «
befindet, haben zu schulden kommen lassen. Die Kongorrgierung
hat inzwischen diesen neuen Ausstand mit Waffengewalt unterdrückt.
Sie sandte ihre Truppen noch gerade rechtzeitig, um ein« hart be¬
lagerte Faktorei zu entsetzen und versprach feierlich, schnelle und
gerechte Justiz zu üben . Später brachten di« Blätter Erklärungen
eines noch im Dienste des Kongostaates stehenden Offiziers , ver
Nicht anstand , die Erzählung von jenen Grausamkeiten als durch¬
aus richtig zu bezeichnen und Herrn Lothaire , den Mörder von
StokeS, als den Haupträdelsführer zu bezeichnen .

Alle wese Behauptungen jedoch , so wird dem „Fkf. Gen.-
Anz." geschrieben, bedeuten nichts gegenüber einem Briefe, der,
wenn er dir Wahrheit spricht, ein entsetzlicher Dokument bedeutet
für die Art des Kolonisirens , in der sich die „kleinen Belgier"

gefallen . Man erinnert sich noch , mit welcher Entrüstung die Be -
ba ivuingen oer engtischen und deutschen Presse widerlegt wurden,
dir von unerhörten Grausamkeiten , abgeschirittenrn Gliedmaßen
usw. sprachen , als Folgen nicht genügenden Fleißes der Reger bei
Einbringung von Kautschuk. Hat auch der Kongostaut damals
schon und jetzt auch wieder die hhpokritische Ausrede für sich , daß
es nicht seine Agenten sind, welche so inhuman verfahren, so ist er
nichtsdestoweniger für diese Ausschreitungen verantwortlich. Er hat
diese Gesellschaften kontzessionirt , die sich eigene Schutztruppen hal¬
ten und in den ihnen überlassenen Gebieten nach Willkür wirth -
schasten dürfen. Er hat fernen Anthril an deren Gewinn , und er
drückt gern ein Auge zu , wmn er sieht , daß ihm das nützt .

Jener Brief mm stammt von einem gewissen Lacroix her, der
ebenfalls Agent jener Antwerpener Gesellschaft im Mongallagebiet
ist. Sein Vorgesetzter ist ein gewiss« M . Lacroix und M. werden
sich nebst sechs weißen Beamten wegen dieser letzten Grausamkeiten
vor den Assisen von Boma zu verantworten haben, Soweit also thu«
der Kongostaat seine Schuldigkeit . Wird er sich endlich mal Herr«
Lothaire selbst kaufen? Schwerlich. Lacroix also bekenn! frei«
müihig , im November auf V« anlaffung seines Chefs M . . alle
Einwohner von Monbra , das heißt 22 Frauen
und 2 Kinder getödtet , außerdem drei in einer Pirog»
fliehende Weiber ertränkt zu haben - Lacroix setzt hinzu, au2 „Mit¬
leid " habe er M . abgechilten, auf ein Kind zu feuern , das M. schon
mehrfach verfehlt hatte , und dessen Mutter bereits von mehreren
Kugel durchbohrt worden war. Diese Niederträchtigkeiten wurden

„Ob ihr Vater, der Bergkönig , Dir wohl was geben wird von
-seinem Goldschatz?" meint« Dora nachdenklich .

„ Ich glaub'
, er thut's nicht! Sie sagen ja all' , daß er so

geizig war' / '
„ Sein Geld kann er auch behalten ! Die Gertrud hat mir die

Hand gegeben, hast Du ' s gesehen ?"

„Ja , aber ihre Mutter hat nit mal „Danke " gesagt , die hat
ausgeschaut, als wenn sie von Stein wär'. Ob das auch der
Schrecken gemacht hat?"

Sie kamen jetzt dorthin , wo di« letzten Häuschen des Dorfes
sich an die aufsteigendr , haidebewachsene Halde lehnten . Hier wohnte
Karl mit seiner Großmutter. Ein niedriges Gebäude mit schiefe «,
weißgctünchien Wänden und schrägem Strohdach lag noch etwatz
mehr abseits. Es mußte schon sehr alt sein , davon zeugten die un-
regelmäbig angebrachten Fenster mit den kleinen Scheiben aus grün¬
lichem Glas, das verwitterte Balkenwerk und dir braune, vermorschte
in der Mitte gespaltene HauSthür . Von all den kleinen Hausern und
Hr . ten des Dorfes sah es am meisten verfallen aus .

Dora wollte eintreten . doch schaute sie vorher spähenden Blickes
den Weg hinauf, der zu den nahegelegenen Halden des Bergwerks
führte . Ein einzelner Mann kam dorther , langsamen, müden
Schrittes und in gebeugter Haltung zu Boden schauend, als suche
er dort etwas. Dora lief auf ihn zu und faßte seine Hand ; sie wußte
daß der Date: nicht gut sprechen konnte während deS GehenS , des¬
halb redete sie ihn nicht an. Ms sie durch die niedere HauSthür ge¬
treten waren, blieb er aufathmend stehen. Er nahm dir Kapp« ad
und ürich mit dem rothbaumwollenen Taschentuch über daS hager«,
von dünnem schwarzen Bart umgebene , jetzt schweitziedeckir Gefecht.
In dem stillen , milden Blick drr tiefen grauen Augen lag eine innige
Zärtlichkeit, als er nun statt des Grußes feiner Tochter zunickte und
ihr dos wirre Haar aus der Stirn strich.

(Fortsetzung folgt .)
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begangen , weil sich eine Piroge nicht zur befohlenen Zeit eingefunden
hatte , um Kautschuk aufzuladen . Im selben November wurde auf
Befehl desselben M . ein schwarzer Soldat (Bzinga ) füstlirt und
dessen Frau N'Dehe in Kelten gelegt , weil dieses Paar ihren eigenen
Boy nach Bivelas gesandt hatte , um die dortigen Neger von der
Ankunft dieses, wie es scheint, sehr gefürchteten M zu verständigen .
Für alle diese Borfälle werden in einem Briefe eine Menge weiße:
und schwarzer Zeugen angeführt . Aber es kommt noch bester. 60
Frauen , die nach Monbia Lebensmittel brachten , wurden a u f
Befehl von M . gefesselt in das Gefängniß ge¬
worfen . Do rtlie »ßmansiebisauf8verhungern .
„Und das , weil das Dorf dieser Frauen , Mumbumbala , keinen
Kautschuk lieferte ." La c r o i x wird sich wegen T ö d t u n g
von ISO Menschen und desAbhaucnsvonSOHänVen
zu verantworten haben ! M . auch , weil er Männer verstümmelt ,
Köpfe abgeschnitten und sie als Trophäen auf die Pfähle seines
Postens gesteckt hat ! Jener Lacroix sagt , daß er leberkrank sei und
sterben werde, bevor chn die irdische Gerechtigkeit treffen könne.
Der Mann hat ersichtlich im Fieber und unter der Einwirkung
seiner ausgetretenen Galle so gehandelt . Er besaß ein Krank¬
heitsattest , das ihm die Heimkehr gestattete, aber man nahm es
ihm wieder ab ! Jetzt wäre nur noch zu wünschen, daß der
Wüterich M . niemand anders als Lothaire in Person wäre !

Tag ^r - RllN- schau.
Deutsches Reich .

bä Heber die Aussichten des Fleischb eschaugesetzes be¬
richtet die „Post"

, daß bei dem Centrum, den Nationalliberalen
und der Reichspartei alle Geneigtheit zu einem Kompromiß
mit der Regierung besteht . Von der konservativen Fraktion wird
es abhängen , ob sich auf diesem Standpunkte die ganze über¬
wiegende Mehrheit der schutzzöllnerischen Elemente im Reichstage
vereinigt.

Der österreichische Kaiserüesuch .
tick B e r l i n, 11 . Äpril .

Die Initiative zu dem bevorstehenden Besuch des
Kaisers Franz Josef ist , wie den „Berl . Neuest. Nachr .

'
bestätigt wird , von letzterem ausgegangen . Er hat in überaus herz¬
licher und liebenswürdiger Weise den Wunsch ausgesprochen,

'
das

befreundete Kaiserpaar an dam Ehrentage des Kronprinzen
begrüßen zu können. K a i s e r W i l h e Im hat dem Kaiser Franz
Josef darauf seinen wärm st en Dank ausgesprochen und ver¬
sichert , er werde in Berlin mit offenen Armen em¬
pfangen werden . Die erste Mittheilung von dem beabsich¬
tigten Besuch wurde durch Kaiser Franz Josef persönlich bei dem
am Sonntag stattgehabten Hofball den anwesenden Mitgliedern der
deutschen Botschaft gemacht.

Der Be such des Kaisers Franz Josef am Berliner
Hofe wird mit um so größerer Freude begrüßt , als jener feit 1889
nicht mehr in Berlin gewesen ist, wenn er seitdem auch noch vielfach
auf österreichischem und ungarischem Boden mit unserem Kaiser zu-
fammentraf . Im Jahre 1889 stellte er, wie die „Nat .-Ztg .

" in Er¬
innerung bringt , nach dem Tode des Kronprinzen Rudolf

'
den durch

dieses unglückliche Ereigniß zur Thronfolge berufenen Erzherzog
Franz Ferdinand am Berliner Hofe vor . Kaiset ^Franz
Josef ist auch der Pate des deutschen Kronprinzen, ^ u dessen
Gtoßjährigkeitsfeier er Anfangs Mm in Berlin eintrifft .

(Neue Meldungen .)
— Wie « , 11 . April . Die „Neue Freie Presse " hebt • die

Wärme und Herzlichkeit in dem Telegramme des
deutschen Kaisers an den Oberbürgermeister von
Berlin hervor , welche ganz der Stimmung entspreche, ^ mit cher
in Deutschland dem Besuche des Kaisers von Oesterreich entgegen¬
gesehen wird .

hfl Wien , 11 . April . Der deutsche Botschafter am Wiener
Hof« , Fü r st E u l e n b u r g wird den Kaiser Franz Josef nach
Berlin begleiten .

‘

Oestert eich -Uugaru .
— Außer den Botschaftern Szoegyeny und Deym Erhielten

den Orden des Goldenen Vließes unter Anderen noch* die
Prinzen Rnpprecht und Georg von Bayern , Fürst Kadl Auers¬
perg , regierender Fürst von Fürstenb erg , Fürst Nikolaus
Palffy und der Chef des fürstlichen Hauses Fugger in Bayern .
Die RkirtSeschirkdigung vor dem Miederösterreietzischeu Landtag,

— Wien , 11 . April . Ter Statthalter beantwortet die von
Ofner eingebrachte Interpellation , welche die Regierung zum
Einschreiten gegen die V e r b r e i t n n g der B l n t b e s ch u ld i g u ir g
gegen die Inden anffordert .

Der Statthalter erklärt , die Blutbeschuldigung sei von den
ersten Autoritäten der römisch-katholischen Kirche als grundlos
bezeichnet worden . Die Regierung bedauere aufs Tiefste die
Verbreitung der Beschuldigung , zumal da sie deren
Gefährlichkeit für das friedliche Zusammen¬
leben der Bevölkerung nicht verkennen könne. Die Be-
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kämpfnng einer derartigen , von autoritativer Seite widersprochenen
Annahme sei ihrer Neberzeugnng nach vornehmlich auf dem Wege der
fortschreitenden Aufklärung in den weitesten Schichten der Be¬
völkerung möglich . Wenn die Beschuldigung in böswilliger
Absicht zum Zwecke der Aufreizung gegen Angehörige
eines gesetzlich anerkannten Religionsbekenntnisses vorgebracht
und verbreitet werde, werde die Regierung nicht säumen, die
in dieser Hinsichi bestehenden strafgesetzliche » Be -
stimmungen nachdrücklich in Anwendung bringen zu lassen.
Der Statthalter hebt gegenüber dem Wunsch des Jnterpellenten noch
besondere Präventivmaßregeln polizeilicher Natur hervor , daß
der Präveutlvthätigkeit der Polizeibehörde in dieser Hinsicht durch
die gesetzliche Festigkeit ihres Wirkungskreises bestimmt Grenzen
gesteckt seien .

Darallf wird der Gegenstand verlassen und dir Sitzirng geschlossen.

Frankreich .
Aus der Deputirtenkammer .

N » ris , 11 . April . Die Deputirtenkammer nahm die
deutsch - französische Konvention über den Fernsprech¬
verkehr an .

Abg . Lasies fragt an . ob der Kriegsminister Offizieren
gestatten werde, dem Trauergottesdienst für Billebois - Mareuil
beizuwohneu.

Abg. Galliffet erwidert , die Offiziere könnten dem Trauer -
gotteSdienst beiwohnen. Es sei dies keine politische Angelegenheit .
Er hoffe aber , daß die Offiziere , falls Kundgebungen veranstaltet
werden sollten, sich an diesen nicht betheiligen würden. (Beifall .)

Damit ist der Zwischenfall erledigt .
Zu der von Barry und Castelin verlangten Interpellation

über den Durchzug englischer Truppen durch Äeira nach
Rhodesia erklärt Minister desAeußern Delcass « eS für unmöglich,
internationale Fragen zu diskntiren , bei denen Frankreich nicht direkt
engagirt sei . Frankreich habe seine Neutralität int südafrikanischen
Krieg erklärt ; es sei aber nicht seine Sache , die Neutralität der
andere» Mächte zu verbürgen . Die französischen Interessen in Süd¬
afrika feien in keiner Weise bedroht ; aber wenn sie bedroht seien ,
würde Frankreich sie zu vertheidigen wisseil. (Beifall .) Die Inter¬
pellation wird auf einen Monat vertagt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

28. März l . I . gnädigst geruht , den Großh . Notar Philipp G a g g
in Stockach in den Amtsgerichisbezirk Radolfzell zu versetzen.

Mt Entschließung Großh . Justizministeriums vom 7 . April
l . I . ist dem Großh . Notar Philipp G a g g das Notariat Radolf¬
zell zugewiesen worden .

Aus Bade «.
Züudgetrechtliche Trage « .

Der von dem Freiherrn v. Göler namens der Budget¬
kommission der Ersten Kammer der badischen Landstände erstattete
Bericht über das Budget des Ministeriums des Innern für die
Jahre 1900 1901 weist darauf hin, daß sich unter den von der
Zweiten Kammer beschlossenen Aendernngen nicht nur Abstriche,
sondern auch die Erhöhung einer Position in bestimmtem Be¬
trage gegenüber der Vorlage befindet und daß ferner einige
Bndgetsätze für „üb er sch reit bar " erklärt worden seien , ohne daß
eine Grenze für dir Ueberschreitung gezogen wurde . Rein vom
sachlichen Stadtpunkt betrachtet , erachte die Budgetkommkssion der
Ersten Kammer eine Erhöhung der betreffenden Sätze des Voran¬
schlags für nicht unbegründet : dagegen erscheint ihr die von der
Zweiten Kammer gewählte Maßnahme in etarrechtlichrr Hinsicht
nicht frei von jedem Bedenken. Dies gelte schon in Men Fällen , in
welchen Erhöhungen bis zu einem bestimmten Betrage beschlossen
wurden ; denn ein einzelnes Spezialbudget sei nicht die Vorlage des
betreffendes Ressortministers , sondern nur ein Bestandtheil des vom
gesammten Siaatsminr/terium festgesetzten und unter besonderer
Verantwortlichkeit des Finanzministers vorgelegten Staatsvoran¬
schlags . Bei seiner Aufstellung durch die Regierung könne mancher
Wunsch einzelner Ressortminister aus allgemeinen Finanzgründen
nicht voll berücksichtigt werden ; es sollte deshalb auch eine einzelne
Position nicht auf einen Kammerbeschluß hin erhöht werden können,
ohne daß dem Staatsministerium oder mindestens dem Finanz¬
minister Gelegenheit geboten werde, die Frage nochmals zu prüfen .
Der Weg . welcher im Geiste der Verfassung hierzu als der angezeigte
erscheine und dem bisher bei größeren Beträge » beobachteten Ge¬
wohnheitsrechte entspreche, sei der einer von der Kammer zu be¬
schließenden Resolution mit dem Ersuchen an die Regierung um Er¬
höhung der betreffenden Position . Noch bedenklicher findet die
Budgctkommission der Ersten Kammer die Erklärung der Ueber-
schreitbarkeii einer Position ohne Angabe des Höchsibetrages dieser
Ueberschreitbarkeit , indem hierdurch nicht allein eine gewisse Un¬
klarheit in den Voranschlag hineingetragen werde , sondern auch, so¬
weit es sich um Positionen des außerordentlichen Etats handelt , die
Artikel 11 und 12 des Etatgesetzes hinfällig würden .

Der Roman des Grafen Königsmark .
Ueber den geheimnißvollen Roman des Grafen Philipp von

Königsmark erschien in diesen Tagen in England «in zwei¬
bändiges Werk , das in hohem Maße geeignet erscheint,
das Interesse in deutschen Leserkreisen wachzurufcn . In Karls¬
ruhe wird das speziell aus dem Grunde der Fall sein, als das
Drama Paul Heyfe's , welches denselben Gegenstand behandelt
„Graf K ö n i g s m a r k" an der hiesigen Hofbühne in das Re -
pertoir ausgenommen wurde . Der Titel des Buches heißt auf deutsch:
„Die Liebe einer ungekrönten Königin . Sophie Dorotheas , Ge¬
mahlin Georgs I'

. , Briefwechsel mit dem Grafen Philipp Christoph
von Königsmarck . Zum ersten Male im Original veröffentlicht von
W . H . Wilkins . Mit 42 Portraits und Bildern .

"

Aus den zwei Bänden könnte der Stoff für ein ganzes Dutzend
von spannenden Romanen geschöpft werden . Jeder davon wäre
fesselnder, weil wahrheitsgetreuer als die bisherigen Erzählungen
von dentragischen Schicksalen der 1666 geborenen Kurfürstin Sophie
Dorothea von Hannover , Gattin des späteren Königs Georg I . von
Großbritannien und Stammmutter sowohl des gegenwärtigen eng¬
lischen als auch des preußffchen Königshauses . Sophie Dorothea .
Tochter des Herzogs Georg Wilhelm von Braunschweig - LLneburg -
Celle und der Eleonore d 'Olbreuse , ehelichte 1682 den Erbprinzen
Georg von Hannover . Nachdem dieses Ziel erreicht war , machte das
kurfü '. filiche Schwiegerelternpaar keinen Hehl aus seinem Hatz gegen
die Tochter einer Unebenbürtigen , und diese Abneigung steigerte sich
beim sinnlich brutalen Georg alsbald zum offenen Ehebruch . Der
Hof suchte nach einem Vorwand , um die Prinzessin zu beseitigen,
und als sich das Gerücht verbreitere , sie beabsichtige mit Hilfe des
Obersten Grafen Philipp Christoph von Königsmarck zu entfliehen ,
trat 1694 ein aus cellischen und hannoverischen Räthen zusammen¬
gesetzter Gerichtshof zusammen , der die prinzlich « Ehe wegen „beab¬
sichtigter

" böswilliger Berlaffung seitens der Prinzessin auflöste und
diese auf dos Schloß Ahlden verbannte . Hier lebte Sophie Dorothea /
die „Prinzessin von Ablben " auch, nachdem ihr Gatte als Georg I .

«4

Den Thron Großbritanniens bestiegen hatte , in strenger klösterlicher
Haft . Es wurde ihr nicht einmal gestattet , ihren Sohn , den späteren
Georg 11 . oder ihre Tochter Sophie Dorothea , die spätere Gattin
König Friedrich Wilhelms I . von Preußen , je wiederzusehen . Sechzig
Jahre alt starb 1726 die unglückliche „Prinzessin von Ahlden ",
Großmutter Friedrichs des Großen und Urahne unseres Kaisers
und des Prinzen von Wales . Graf Königsmarck war bereits 1694
auf räthselhafte Weife aus der Reihe der Lebenden verschwunden .

Den Schleier über den geheimnißvollen Tod des Grafen lüftet
nun auf Grund historisch beglaubigter Dokumente das neu er¬
schienene Buch, wie es auch mittels der authentischen — in der Uni¬
versitätsbibliothek von Lund aufgefundenen — Korrespondenz das
Verhältniß Sophie Dorotheas zu Königsmarck zum erstenmal in
geschichtlich wahrheitsgetreuem Lichte erscheinen läßt . Diese Briefe ,
in dem damaligen schlechten Französisch der deutschen Höfe ge¬
schrieben — Sophie Dorotheas Sprachkenntniß erscheint dabei noch
mangelhafter , als die des rauhen Feldobersten — bilden rührende
„menschliche Dokumente "

, wie sie zugleich als pikante Illustrationen
zu den höfischen Sitten des siebzehnten Jahrhunderts dienen können.
Erzählungen von Schäferidyllen wechseln darin mit Krieqsaben -
teuern ab , von heimlichen Zusammenkünften , versteckten Pallifabcn -
pforten ist im Briefwechsel der Liebenden , .wie in den Romanen ,
derMadame de Scud4rh , viel und oft die Rede. Hören wir , wie die
Kurfürstin ihren geliebten Kriegshelden zum Stelldichein einladet :

„Nach den Folterqualen und der schmerzlichen Sehnsucht von
drei Tagen wird mir nun die Freude Deines Briefes . Der Wunsch
meines Herzens ist , Dich wiederzusehen- Ich habe Dir bereits ge¬
sagt , daß dem, was mich anbelangt , kein Hinderniß im Wege steht.
Die „Oouückente " schläft in einem engen Raum neben mir . Du
kannst durch das rückwärtige Thor hereinkommen und 24 Stunden
ohne die geringste Gefahr für mich verweilen . Allabendlich wandle
ich mit der „Confidente " unter den Bäumen in der Nähe des Hauses .
Ich werde Dich von zehn Uhr bis zwei Uhr erwarten . Vergiß nicht
da» verabredete Zeichen. Die Pallisadenpforte bleibt stets geöffnet."

Badische Chronik.
* Mannheim , 11 . April . Unglückliche Liebe hat in urrserer

Nachbarstadt Ludwigshafen zwei junge Menschenkinder in den Top
getrieben . Seit 29 - Dezember v. I . wurden der 21 Jahre alte
Magazinier Jakob Harbard und die 18jährige Ladnerin Barbara
Kunz , beide von Ludwigshafen , vermißt unto man nahm damPs
gleich an . daß beide , welche ein Liebesverhältniß mit einander unter¬
hielten , das die Zustimmung eines Theiles der Eltern nicht erhalte »
konnte , gemeinsam in den Tdd gegangen sind . Beide hatten seiner
Zeit Briefe an ihre Angehörigen urtb Freunde gerichtet, in denen
sie von dem Entschluß , gemeinschaftlich zu sterben , Kenntniß gaben.
Gestern Abend gegen halb 7 Uhr sind nun dem „N . Pf - Kr ." zufolge
die schon stark in Verwesung übergegangenen Leichen des Pärchens ,
zusammengebunden , an der Hemshoffchachtel gelandet und in die
Leichenhalle des Friedhofes überführt worden .

X Mosbach , 11 . April . Das hiesige Landgerichtsgebänd «
wurde i> den letzten Jahren einem völligen Umbau unterzogen .
Zuletzt kam an die Reihe die Wohnung des Landgerichtspräsidemen .
Di : bezüglichen Arbeiten konnten im Laufe des letzten Winters so
gefördert werden , daß dieser Tage der Bezug der Wohnung erfolgen
konnte. In verschiedener Richtung überaus mangelhaft sind die
neuen Diensträume des Gr . Amtsgerichts , das im Vergleich zu
seinen früheren ein schlechtes Geschäft machte. In erster Reihe fehlt
es an ausreichenden und geeigneten Arbeitsräumen , dann aber auch
an einem Wartezimmer . Das Publikum ist hier lediglich auf btt
engen und zudem auch nicht einmal heizbaren Räume des Ganges
angewiesen , ein Mßstand , der schon zu vielen Klagen Anlaß gab.
— Die Influenza herrscht hier schon seit Wochen in einem Maße , wie
noch nie, doch ist sie bis jetzt nicht bösartiger Natur . — Wenn es
wahr ist, kommt endlich unser Elektrizitätswerk in 6— 7 Wochen in
Betrieb . Recht hübsch nehmen sich dabei die auch im Weich¬
bilde der Stadt angebrachten hölzernen Masten aus -

X Obergrombach (A . Bruchsal ) , 10 . April . Bei der gestern
stattgehabten Bürgerausschußwahl in der 1. Klaffe siegten di« Na -
tionalltberalen , in der 2 . und 3. Klaffe siegte die Oppositionspartei .

□ Brette « , 11 . April . Auch an dem Hause des Wagner¬
meisters R . Hünzer in der unteren Kirchgaffe , dem Geburtshaus «
des Staatsministers Dr . Ludwig Turban , wurde dieser Tage auf
Anregung des hiesigen Derschönerungsvereins eine Gedenktafel ange¬
bracht . Dieselbe hat folgende Inschrift : Geburtshaus des Staats¬
minister Dr . Ludwig Turban , geb . am 8 . Oktober 1821 .

n Offenburg , 11 . April . Schwurgericht . Der zweite
Gegenstand der Verhandlung betraf ein Verbrechen gegen 8 176 ,tfff. 1 und den Versuch zu einem Verbrechen wider § 177 des St .-

!. -B . Der Angeklagte , Maschinenmeister Hr . Daas in Lahr
(48 Jahre alt , verheirathet ) wurde indessen freigesprochen . —> Als
letzter Fall kam die Anklage gegen den 30 Jahre alten ledigen I .
Jakob Schulmeister , Maurer von Lichtenau , zur Verhandlung . Der
Angeklagte , der schon einmal wegen Brandstiftung vor den Ge¬
schworenen gestanden hat , ist geständig , aus Aerger über eine im
Wnthshau - erfahrene Kränkung in der Nacht auf den 19 . März d.
I . in Lichtenau den Schopf des Landwirths Andreas Bartsch VI in
Brand gesteckt zu haben , entschuldigt sich aber mit Trunkenheit . Er
erhält 2 Jahre Zuchthaus und 6 Jahre Ehrverlust .

8t . Lahr (Baden ) , 11 . April . Wie aus dem Anzeigentheil er¬
sichtlich , findet die erste öffentliche Aufführung des „Frau Cotha -
Spieles " in Lahr um Donnerstag , 19 . April — nicht wie erst
beabsichtigt am Mittwoch — die zweite am Freitag , den 20 . statt .
Die Proben wurden mit großem Eifer betrieben , das Theater dem
Stücke entsprechend hergerichtet, so daß die ergreifenden Szenen
dieses Festspiels in würdigem Rahmen dargeboten werden . Deko¬
rationen , Trachten und Geräth sind stylgerecht beschafft und der
wichtige Chor der Keinen Knrrend -Sänger mit den besten Stimmen
hiesiger Schüler besetzt und alles läßt darauf schließen, daß die
Aufführungen wirklich künstlerische Darbietungen bringen werden.
Welch' große Anziehungskraft sie ausüben , beweisen die äußerst
zahlreich einlaufenden Platzbestellungen . Auswärtig « Besucher
mögen sich beeilen , damit sie nicht etwa vergeblich kommen, denn die
Anzahl der nnmmerirten Plätze beträgt 270 ! Weitere Aufführ¬
ungen können voraussichtlich wenige stattfinden , da die Mitwirken -
den theilweise nicht mehr zur Verfügung sind.

□ Zell ei . H . 11 . April . Herr Hauptlehrer Mang dahier
wird Mitte April auf eine 28jährige Thätigkeit in hiesiger Stadt
zurückblicken können. Die Gemeinde und seine ehemaligen Schüler
werden den Gedenktag nicht ohne würdige Veranstaltungen vorüber
gehen lassen.

N . Neustadt i . SiSm . , 11 . April . In dem Haufe des Drechslers
Sigwart in der Fabrikstraße brach diese Nacht Feuer aus , welches
schnell um sich griff. Dem thatkräftigen Eingreifen der Feuerwehr
gelang es, die uniliegenden Gebäude , die in großer Gefahr schwebten ,
zu sichern , während das brennende Wohnhaus selbst fast bis auf die
Umfassungsmauern eiitgeäschcrt wurde . Der Schaden ist beträchtlich;
die Entsiehnngsursache des Brandes noch unbekannt .

u Müllheim , 10 . April . Wie sich nachträglich herausgestellt ,
hat der seit dem 21 . März von hier verschwundene Finanzassisient
Stemmle sick in verschiedenen Fällen der Unterschlagung von Anrts -

Gedenkt man des Wahrwortes , daß die Liebenden die Gram¬
matik mißachten , und liest man diese Sätze im ursprünglichen haar¬
sträubenden Französisch , so muß betreffs der leidenschaftlichen Neig¬
ung der Großmutter Friedrichs des Großen zum rauhen Kriegs¬
mann der letzte geschichtliche Zweifel verschwinden . Kein Wunder !
Ihr Gatte , Kurfürst Georg , war brutal und geistig beschränkt. Hls
Herrscher von Großbritannien brachte er es nicht einmal dazu , dir
englische Sprache auch nur nothdürftig zu beherrschen. Der kaiser¬
lich » Feldobcrst Graf Philipp Christoph von Königsmarck , Sahn
des berühmten schwedischen Feldmarschalls , war einer der schönsten
Männer und tapfersten Haudegen seiner Zeit , ein abenteuerlustiger ,
sympathischer Kriegsheld , wie er Dumas in seinen D '

Artagnan
der drei Musketiere vorgeschwebt haben mochte . Und wie ein Brief
D 'Artagnans , aus dem Kriegslager an seine Herzensdame gerichtet,
liest sich das Sendschreiben , das Graf Königsmarck aus Morea , wo
er gegen die Türken kämpft , seiner Prinzessin entbietet : „Die Nächte
verbringe ich in elenden Spelunken . Seit ich Deutschland verlassen,
schlafe tch stets auf Stroh , und doch selbst da — oh ! verzeihe meine
Dreistigkeit ! — denke ich noch stets an Dich . . ."

Die „Confidente "
, die Vertraute der Kurfürstin , die in den

Briefen oft erwähnt wird , war ein Fräulein von Knesebeck . Eine
andere Hofdame in refferen Jahren , .welche von Sophie Dorothea
bei ihrem Fluchtplan ins Vertrauen gezogen wurde , war , wie der
Verfaffcr auf Grund historischer Nachforschungen wissen will , eine
Gräfin von Platcn . Diese Gräfin , die in jüngeren Jahren vom
Grafen Königsmarck bevorzugt worden , wurde aus Eifersucht zur
Dertäiherin . Furchtbar war ihre Vegeltung am einstigen Geliebten .
Auf ihren Befehl schleppten ihn vier Bewaffnete aus dem Zimmer
der Kurfürstin und stachen ihn mit Hellebarden todt . Die rach¬
süchtige Gräfin stampfte mit den spitzen Schuhabfätzen so lange in
das Geücht des Sterbenden , bis es zur Unkenntlichkeit verunstaltet
war , dann warf man den Leichnam in eine Lehmgrube . Sophie
Dorothea trauerte aber noch zweiundreißig Jahre , im düsteren
Schloß von Ahlden lebendig begraben , um den schönen und tapferen
Feldobristen , den man wie einen Hund verscharrt . — So echählt
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geldern schuldig gemacht . Bis jetzt hat man noch keine Spur von
- em Flüchtling .

y iitts dem Mesenl-ake, 10. April. In der Gemeinde Mam-
hach i - W . macht die Verhaftung von vier Schülern im Alter von
12 bis 14 Jahren viel von sich zu reden. Sämmtliche werden sich
vor Gericht zu verantworteu haben wegen Sittlichkeilsverbrechen an
gleichalterigen Schülerinnen .

Bürgerausschuß .
*1-* Karlsruhe , 11 . April .

Die ans heute einberufene Sitzung des Bürgeransschnß fand
im kleinen Festhallesaal statt , weil im großen Rathhaussaal die

.Entwürfe für das Bismarckdenkmal ausgestellt sind .
Oberbürgermeister Schnetzler eröffnet um 3 Uhr die Sitzung .
Anwesend find nach der Präsenz 58 Mitglieder und konstatirt

der Vorsitzende die Beschlußnnfähigkeit der Versammlung , da zu
deren Beschlußfähigkeit mindestens 60 Mitglieder anwesend sein
müssen. Nach einigem Zuwarten kommen noch 3 Mitglieder , so
daß in die Beratbung der Tagesordnung eingetreten werden kann .

Der Vorsitzende konstatirt , daß dies der erste Fall ist seit Be¬
stehen der Städteordnung , daß der Bürgerausschuß nicht schon bei
Eröffnung der Sitzung beschlußfähig ist .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Erbauung eines Volks -
schulhanses an der Nebeniusstraße mit einem Aufwand von
643,500 M .

Bürgermeister Siegrist und Stadtv .-Vorstand Prof . Gold¬
schnitt befürworten die Annahme der Vorlage .

Stadv . Kauert ersucht den Stadtrath , Alles anfzubieten . den
Schulhansneubau zu Beginn des Schuljahrs 1902 fertigzustellen .

Stadtv . Oertel wünscht eine weniger kostsvielige Fassade ;
er macht einige Vorschläge , durch die einige Tausend Mark erspart
werden könnten .

Stadtv . Drinneberg regt an . die Hälfte des Schnlhanses zu
einer Vorschule zu verwenden .

'
Weiter lenkt er die Aufmerksamkeit

für eine Mittelschule auf die Südstadt .
Stadtrath Williard erwidert auf den Vorschlag des Herrn

Oertel , die Faffade des Schnlhanses mit Verputz zu verseht », daß
dieser Vorschlag gegen eine lang gepflegte Karlsruher architektonische
Gepflogenheit verstoße . Er befürwortet , den Ban so wie er ent¬
worfen ist , auszuführen .

Stadtv . Delisle bringt ebenfalls einige Wünsche vom esthe-
tischen Gesichtsvunkte vor .

Bürgermeister Siegrist erwidert auf die verschiedenen Wünsche .
Er bemerkt , daß die Schule wahrscheinlich auch zu einer Vorschule
verwendet werden wird . Wegen der Errichtung einer Mittelschule
ist der Stadtrath auf der Suche wegen eines Platzes .

Nach weiteren Bemerkungen der Stadtverordneten Kern und
Augen st ein und des Vorsitzenden wegen Ausstattung der Fassade
des Schnlhanses wird die Vorlage einstimmig genehmigt .

Bei Berathung der vorliegenden Kaufverträge zum Ankauf
von Gelände im Gesammtbetrag von 26,625 M . behufs Herstell¬
ung der Nebeniusstraße bittet

Stadtv . Zeis um baldigste Herstellung der Verbindnngsstraße
Marienstraße -Rüppurrerstraße -Nebeninsstraße und um Wiederaufnahme
der Verhandlungen mit den betreffenden Angrenzern wegen Durch¬
führung der Wilhelmstraße .

Stadtv . Ostertag fragt an , aus welchen Gründen die Ne -
benntsstraße nicht in ihrer ganzen Länge ausgebaut wird .

Bürgermeister Siegrist erwidert , die Straßen werden nach be¬
stimmten Normen hergestellt : erstens wenn ein allgemeines Bedürfniß
vorliegt und zweitens wenn ein derartiges Bedürfniß nicht vorliegt ,
aber die Angrenzer die Straßenherstellungskosten bezahlen und das
Gelände stellen . Für die Nebeniusstraße

'
liege ein allgemeines Be¬

dürfniß znm Ausbau der Straße nur bis zur Marienstraße vor
für den übrigen Tbeil lehnen aber die Angrenzer der Straße die
Tragung der Straßenherstellnngskosten ab . Bei der Wilhelmstraße
liegen die Verhältnisse ganz ähnlich , eher noch etwas schwieriger . Einzelne
Angrenzer haben sich nicht nur geweigert , das nothwendige Gelände
für die Durchführung der Straße zu stellen , sondern dafür auch
außerordentlich hohe Preise gefordert . Ein allgemeines Bedürfniß
zur Durchführung der Wilhelmstraße und voller Ausbau der Nebenius -
straße sei vom Stadtrath nicht als vorliegend erkannt worden .

Stadtv . Oertel spricht für den Ansbau der Nebeniusstraße
auf Kosten der Stadt , soweit die Straße eine Breite von 20 Meter
überschreitet ; für den übrigen Tbeil wollen die Angrenzer die Kosten
tragen .

Stadtv . Geh . Komm .-Rath Schneider steht voll auf dem
Standpunkt des Stadtraths und warnt , schon des Prinzips wegen ,
ganz energisch , eine Ausnahme zu machen .

Bürgermeister Sicgrist betont , wenn die Angrenzer der Ne
beniusstraße die Bedingungen des Stadtraths erfüllen , werde die
Straße auch gebaut .

Stadtv . Gudding äußert sich in gleichem Sinne wie Herr
Schneider .

Stadtv . Zeis tritt nochmals dafür ein , daß bezüglich der Ne -
benius - und Wilhelmstraße das allgemeine Bedürfniß anerkannt wird .

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , daß von den Vor¬
schriften des Ortsstatuts , das gleichmäßig für die ganze Stadt gilt
und gehandhabt wird , für die Nebeniusstraße nicht abgewichen werden

kann . Er werde die Bedürfnißfrage wegen der Nebeniusstraße noch¬
mals im Stadtrath Vorbringen .

Der Antrag des Stadtraths wird einstimmig angenommen .
Der Antrag auf Nückersatz von Gas - und Wasser¬

leitun gskosten an Angreuzer der Körnerstraße im Betrag von
4091 M . 59 Pf . wird debattelos genehmigt .

Mit dem katholischen Stiftungsrath ist ein Vertrag
vereinbart worden über Nachlaß von Straßen ko st en -
beiträgen im Betrag von 8738 M . 4 Pf . für Kirchcnbauplätze der
katholischen Gemeinde .

Weiter liegt zur Genehmigung folgende mit dem evang .-protest .
Kirchengcmeinderath vereinbarte Bestimmung über Herstellung der
Zufahrtswege zur Christnskirche vor :

„ Die Zufahrtstraßcn und -Wege von den bestehenden öffentlichen
Straßen zur Kirche werden als öffentliche Wege durch die Stadt¬
gemeinde hergestellt und unterhalten . Znm Ersatz der der Stadt¬
gemeinde für diese Wegeanlagen erwachsenden Kosten verpflichtet sich
die evangelische Kircheugemeinde , entweder den Betrag von 2245 M .
alsbald nach Fertigstellung der Wege an die Stadtkaffe zu ersetzen
oder aber mindestens den gleichen Betrag zur äußeren Ausschmückung
der Kirche (Herstellung eines Reliefs an der Nordseite der Kirche )
zu verwenden . "

Im Anschluß hieran stellt der Stadtrath den Antrag , zn
genehmigen , daß für Herstellung der Zugänge zu der Christus -
kirche der Betrag von 2245 M . anstatt deS Betrags von 1750 M .
aufgewendet wird .

Stadtv . Schaier erklärt sich gegen beide Verträge , wenn
man auf der anderen Seite sehe, daß die Polizeimacht imnier mehr
anwächst . Weiter ergeht sich Redner in längeren Erörterungen
christlicher Probleme und meint : Das Christenthum bestehe nnn
schon seit 2000 Jahren und die Rohheit nehme immer noch zu . Das
beweise , daß die Kirchen ihre Aufgaben nicht erfüllte ». Ihm sei das
Gesicht des Heine ebenso lieb wie das des Heilands -

Stadtv . Gudding spricht für die Verträge . Ebenso Stadtv .
Schneider , der die Frage aufwirft , ob , nachdem die Kirchen¬
steuer eingeführt worden , in Zukunft nicht von der bisherigen
Uebung Abstand zu nehme » sei .

Oberbürgermeister Schnetzler giebt zu . daß ein « prinzipielle
Pflicht nicht vorliegt , Beiträge zu Kirchenbauten städttscher -
seits zn bewilligen . Es sei aber auch richtig , daß seit
Langem die Uebung gepflogen wurde , derartige Beiträge
zn gewähren . Schwer sei es nun , damit aufzuhören .
Werde bei der katholischen Kirche damit anfgehört . dann werde sicher
der Vorwurf erhoben , das geschehe aus Feindschaft gegen den Ultra -
montanismns ; höre man beider protestantischen Kirche auf , so werde
der Vorwurf erhoben werden können , das geschehe aus Furcht vor
dem Ultramontanismns . Er betrachte die Art der hier bewilligten
Beiträge nicht als Beiträge zum Kirchenbau im eigentlichen Sinne .
Wohl aber habe -die Stadt ein großes ästhetisches Interesse an den
Kirchenbauten und aus dieser Rücksicht empfehle er die Genehmigung
der Vorlage .

Stadtv . Kern und Stadtv . Goldschmit befürworten vom
architektonischen Srandpunkt aus die Annahme der Vorlagen .

Die Verträge werden gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
genehmigt .

Wegen Herstellung der Gas - undWasserl eitun g in
der Rintheimer st raße liegt ein Vertrag Mit Herrn Maurer¬
meister August Gerhard hier vor , dem die Zustimmung ertheilt
wird .

Der Antrag auf Herstellung von Strecken der B o e ck h - ,
Roon - , Klauprecht - und Herstellung der Lenzstraß « mit
einem Aufwand von 65 338 M . 14 Pfg . und der Antrag , auf Fest¬
setzung des Z i n s fu ß es bei der Sparkaffe werden von der Tages¬
ordnung abgesetzt .

Die kleinen Gekändeverkäufe beim Lindenplatz an Maurer¬
meister B . P f . e i f e r und Güterbcstätter W . Paulus werden
genehmigt .

Für Herstellung der B l ü ch e r st r a ß e werden 79 160 M . 97
Pfg . nach kurzer Debatte bewilligt und das Ortsstatut über E r =
satz von Straßen - , Kanal - und Unterhaltungs¬
kosten der B l ü ch e rst r a ß e genehmigt .

Ueber die städtischen Rechnungen vom Jahr 1897 berichtet
Stadtv . M ü l l e r . Beanstandungen haben sich nicht ergeben und
werden die Rechnungen dem Antrag des Referenten entsprechend für
unbeanstandet erklärt .

Hierauf wurde die Sitzung geschloffen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 12 . Avril .

* Hofbericht . Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin sinid vorgestern Abend % 11 Uhr hier ein
getroffen . Höchstdieselben gedenken bis nach Ostern hier zu ver
weilen . ■ Se . Kgl . Hoh . der Großherzog nahm gestern Vormittag
verschiedene Vorträge entgegen . Nachmittags und Abends hörte
Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Majors von Pannewitz
des Geheimen Legaiionsraths Dr . Freiherrn von Babo und des Le¬
gationsraths Dr . Seyb . Um 6 Uhr nahmen die Großherzoglichei

der englische Geschichtsforscher H . W . Willens an der Hand des von
ihm , wie erwähnt , in der Universitätsbibliothek von Lund aufge¬
fundenen Briefwechsels und anderer authentischer Dokumente , vor¬
züglich vertraulicher Berichte hannoverscher Minister an König
Georg I .

Seinerzeit war es dem hannoverschen Hof gelungen alle Nach¬
forschungen nach dem räthselhaften Verschwinden des kaiserlichen
Obersten , die auch von Wien aus betrieben wurden , zu vereiteln .
Lange Jahre glaubte man , daß König Georg I . von England den
tapferen Rivalen in Gefangenschaft elend verschmachten laffe . Um
die Hilfe des sächsischen Hofes zur Befreiung ihres Bruders zu er¬
wirken , begab sich die Gräfin Aurora von Königsmarck nach Dresden .
Bei dieser Gelegenheit sah sie August der Starke zum ersten Mal .
Die Reize des schönen Weibes entflammten den König , und dem
Liebesbund entsproß der liebenswürdige und ritterliche Moritz , der
„Marschall von Sachsen "

. So zeitigte der Liebesroman einer „un¬
gekrönten Königin " den einer anderen , folgte der Tragödie das
Satyrspiel . (Verl . Lok .- Anz .)

Spielpla « des Groffh . Hoftheaters r
In Karlsruhe ;

Donnerstag den 12 . , Freitag den 13 . und Samstag den 14 .
keine Vorstellungen .

Oster -Sonntag den 16 . : 26 . Vorst , außer Ab . Große Preise .
Lohengrin , große romantffche Oper in 3 Akten von Richard
Wagner . — Telramuitd : Kammersänger Max Büttner vom
Herzog ! . Säckff . Hoftheater in Koburg - Gotha als Gast . Anfang
6 Uhr , Ende gegen halb 11 Uhr .

Oster -Montag den 16 . :Abthl . 6 . 46 . Ab . -Vorst . Mittelpreise .
Hamlet , Trauerspiel in 6 A . von Shakespeare , übersetzt
von Schlegel . Ans . halb 7 Uhr , Ende gegen halb 11 Uhr .

Dienstag den 17 . : Abthl . A . 48 Ab .-Vorst . Mittelpreise . Der
häusliche Krieg , komische Oper in 1 A . . Musik von Franz
Schubert . — Pan imBusch , Tanzspiel in 1. Aufzug von
Otto Julius Brerbaum , Musik von Felix Mottl . Anf . 7
U& , Ende geae « 10 Uhr .

Donnerstag den 19 . : Abthl . B . 48 . Ab .-Vorst . Mittelpreise
Mignon , Oper in 3 A . , Musik von Ambroise Thomas . Ans
7 Uhr , Ende nach 10 Uhr -

Freitag den 20 . : Abthl . 6 . 47 . Ab .-Vorst . Kleine Preise . W i e
die Alten sungen , Lustspiel in 6 A . von K . Niemann . Anf
7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Samstag den 21 . : Abthl . A . 47 . Ab . -Vorst . Mittelpreise
Zum erstenmal : Jugend von heute , Komödie in 4 Akten
von Otto Ernst . Ans . 7 Uhr . Ende halb 10 Uhr .

Sonntag den 22 . : 26 . Vorst , außer Ab . Groß « Preise . T r i -
stanundJsold « in3 Aufzügen von Richard W a g n er . Kur -
venat : Kammersänger Max Büttner vom Herzog !. Sachs . Hof -
iheater in Kobur - Gotha als Gast .

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung find « !
statt : an die Abonnenten de § Großh . Hoftheaters am ( Ostern )
Samstag , den 14 . von 11 — 1 Uhr Mittags (Reihenfolge 8 . , O .,

’
A .) ;

der allgemeine Vorverkauf von Dienstag , den 17 . an .
'

Der Verkauf der Eintrittskarten zur 27 . Vorstellung außer
Abonnement zu ermäßigten Preisen (Dutzendkarten gültig ) am
Damstag , den 28 . April „ F i de l i o"

, Oper in 2 Akte » . Musik
von Beethoven findet statt : an die Abonnenten des Großh . Hof
theaiers am Montag , den 23 . von 11 — 1 Uhr Mittags ( Reitzenfolg
C . , A . , B .) ; der allgemeine Vorverkauf sowie der Umtausch der
Dutzendkarten (ohne DorverkaufSgebühren ) von Dienstag , den 24 -
April an .

In Baden :
Mittwoch , den 18 . : 30 . Ab . -Vorst . „Da ? goldene

Kr e u z
"

. Oper in 2 Aufzügen . Musik von Ignaz Brüll . An
fang y ^ l Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Büche, schon.
Im Verlag beS Bibliographischen Instituts zu Leipzig und Wien

ist soeben erschienen : „DollständigeS Orthographisches
Wörterbuch der deutschen Sprache " mit zahlreichen kurzen
Wort - und Sacherklärungen und Verdeutschungen der Fremdwörier von
Dr . Konrad Duden . Nach den neuen amtlichen Regeln - Sechste ,
verbess . cte und vermehrte Auflage . In Leinwand gebunden 1 .66 «# .

_ _ _ Semv .
Herrschaften an dem Abendgottesdienst in der Schloßkirche tifS »
in welchem Hofdiakonus Fischer die Predigt hielt .* Amerikanisches Konsulat . Dem an Stelle des verstorben «
Herrn Walter I . Hoffmann zum Konsul der Vereinigten Staat «
von Amerika in Mannheim ernannten Herrn Heaton W . Harris
ist von Seiten des Reichs das Exequatur zur Ausübungen sein «
konsularischen Funktionen ertheilt worden .

— Ei « seltenes Familienfest u . zw . eine dreifache Hmtzert
feierte letzten Samstag eine hiesige Familie . Nachdem da » jung »
Ehepaar , Herr Franz F r i f ch und Frk . Emnta , geb . Stichling ,
in der Schloßkirche seinen Ehebund durch Herrn Oberhofprediger
Helbing kirchlich hatte schließen lassen , erschienen daselbst die b « ia
den Elternpaare , deS der Braut und deS Bräutigams , W*
Herren Wirth Stichling und Frffch , Monteur hier . mit ihren
Frauen , um ihre vor 25 Jahren geschlossene Ehen wieder da *
Gottes Trau -Altar zu erneuern . Der amtircwde Geistliche httli
dann auch eine der seltenen Feier entsprechende Predigt , welche emen
tiefgehenden Eindruck machte .

: >: Ansstellung . Im Gtzoßh . Kunstgewqrbe -Mu -
s eu m sind zur Zeit eine Anzahl hervorragender Kunstiverke aus¬
gestellt , die demnächst zur Weltausstellung nach Paris gesendet wer¬
den . ES sind dies zunächst 12 Ehrenpreise Sr . Kgl . Hoh . des
Großherzogs , ferner verschiedene auS kwchstdeffen Prftiat -
besttz überlassene Jubiläumsgeschenke , sowie der prachtvolle Kimst --
schrein , welcher Rud . v . Bennigsen von seinen Parteifreunden
zum 70 . Geburtstage gewidmet wurde . Genannte Arbeite « find
nach den Entwürfen von Direktor G ö tz durch verschiedene heimisch «
Meister ausgeftibri und werden in den Repräsentationsräumen ver
deutschen Abtheilung im Pariser Kunstgewerbe -Palafi zur Auf --
fiellung gelangen . Eine weitere Arbeit besteht in einem gestickten
Paravent der Firma E . A . K i n d l e r dahier nach Entwurf von
Maler W . L a n g. Die Galerie des LichthofeS vereinigt ferner eine
größere Kolleftion von Abbildungen der Palästina -Reise deS deut¬
schen Kaffecpovrcs von Hofphtograph Ottomar Anschüh in
Berlin . Wir verfehlen nicht zur Berücksichtigung dieser so intern
rffanten Ausstellung aufmerksam zu machen .

H Wrotestversammknng . Die sozialdemokratische Bartel
Hierselbst hatte füx gestern Abend in der Festhall « ein « groß «
Protestversammlung gegen die Flottenvorlage und die

@x Heinz « einberufen . Ueber ersterenPunkt referirte der Redakteur
der Frankfurter „ Volksstimme " Dr . Quarck , indem er die geplant «
Vermehrung der Flotte in ihrer Wirkung auf die deutsch « Arbeiter¬
schaft beleuchtete und , entgegengesetzt allen statistischen Nachweisen
und Berechnungen , wonach gerade der Industriearbeiter von der großen
„ Jnlandsarbeit " der Herstellung der Kriegsschiffe nach den verschie¬
densten Richtungen Nutzen hat , natürlich von seinem einmal einge¬
nommenen Standpunkt zu dem merkwürdigen Ergebniß kam , daß
diese Vermehrung im höchsten Grade geeignet sei, die Interesse «
des auf deni Boden ftiedlichcr Entwickelnug stehenden arbeitende »
Volkes zu schädigen . Redner wandte sich in : Verlaufe seiner Dar¬
legungen gegen unsere von jedem für Deutschlands Zukuuftsgröße
empfindenden Herzen ftoh begrüßte Kolonial - und Welt
Politik im Allgenieinen und im Besonderen gegen de»» „ Militarismus " .
Der Referent warf noch einen Rückblick auf das Vorgehen Englands
tit Südafrika und bezeichnet- tS schließlich als Pflicht der gesammten
deutschen Arbeiterschaft , gegen die uferlosen Flottenpläne energisch
Front zu machen . Hoffentlich aber werden unsere deutschen Arbeiter
nicht in die Lage kommen , die Folgen einer solchen, ihrem eigensten
Interesse zuwiverlanfenden Handlungsweise am eigene » Leibe zu ver¬
spüren .

Den zweiten Punkt der Tagesordnung behandelte der Reichs¬
tags - und Landiagsabgeordnetr G e ck. Redner protestirte zunächst
dagegen , daß man in der letzten Versammlung gegen die Lex Heintze
vom 16 . März den Demokraten und Sozialdemokraten die Möglich¬
keit genommen habe , ihre Stellung zu dem Gesetze darzulegen . (ES
hat ihnen Niemand anders diese Möglichkeit genommen , als die Ver¬
sammlung selbst , welche nach der Resolutionsannahme inSgesannnt
aufbrach , während die Rednerliste noch nicht erschöpft war . D . R .)
Redner schilderte dann eingehend den Entwicklungsgang , den die
„ Lex Heinze "

genommen habe , sowie ihre Wirkungen aus Kunst
und Wissenschaft , die besonders auch für die Kunststadt Karlsruhe
verhängnißvoll sein würden . Es seien bei diesem Gesetze dieselbe
Kräfte an der Arbeit gewesen , die beim Zedlitz ' schen Schulgesetz , dem
Umsturz - und Sozialistengesetz , nämlich Klerikalismus und Junker -
thum . Ihnen gegenüber sei die Sozialdemokratie auf dem Plan ge¬
wesen und habe die Fahne der Kunst und freien Wissenschaft hoch
gehalten . Ihr sei es vornehmlich zu danken , wenn dieses Gesetz ,
hoffentlich für immer , von der Bildfläche verschwinden werden Am
Schluffe der Versammlung wurden ohne Widerspruch zwei ent¬
sprechende Resolutionen angenommen . Eine Diskussion fand nicht
stakt .

§ Brand . Heute früh gegen 2 Uhr wurde in dem im 2 . Stock
gegen dm Hof gelegenen Arbeitsraume des DamemnäntelgeschäftS
Neu , Kaiserstraße Nr . 74 , Feuer entdeckt, welches bei d« n
herrschenden Wind um sich zu greifen drohte . Die Bewohner des
Hauses , welche zum großen Theil erst geweckt werden niußten ,
retteten sich , doch gelang es "der sofort alarmirten Fmerwach « und
im Verein mit Mannschaften der 2 . Kompagnie unter dem Kom¬
mando des 1 . Kommandantm Schlachter und des Adjudanten
S ch u m a n n , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Bei d«m
herrschenden Westwind war die Gefahr für das Haus und die an¬
stoßenden Gebäude eine sehr große . Die Entstchungsursache d«S
Brande ? ist noch nicht bekannt , im fraglichen ArbeitSraume wurde
beute Nacht bis 11 Uhr von den Näherinnen gearbeitet . Der
Schaden beträgt etwa 7000 Mark .

§ Abgekürzt . Gestern Nachmittag ist der ledige Zimmermemn
Karl Eberhardt ans Wolfartsweier in einem Neubait in der Beiert¬
heimer -Allee vom 4 . in den 3. Stock gestürzt . Er blieb bewußtlos
liegen . Der Verletzte wurde in eiiier Droschke in daS Diakoniffen -
haus verbracht , woselbst , eine schwere Gehirnerschütterung festgestellt
wurde . Dis jetzt hat der Verletzte das Bewußtsein nicht wieder
erlangt .

§ Mansardendiebstähle . Am 9 . d . Mts . wurde in der Delfvrt -
straße einer Dienstmagd aus Neidenstein ihr Mansardenzimmer ge¬
waltsam geöffnet , darin ein Koffer erbrochen und aus einem in dem¬
selben gelegenen Portemonnaie 32 Mk . 20 Pfg . entwendet . — In
einem andern Hause in der Belfortstraße wurde ebenfalls am S.
d . Mts . einer Dienstmagd aus Kronau ihr Mansardenzimmer ge¬
waltsam , Und darin ein Koffer mit dem richtigen Schlüssel geöffnet
und au ? dem Koffer 31 Mk . 91 Pfg . entwendet . Es dürfte dieser
ein und derselbe Thäier sein .

Handel nnd Verkcbr .
Mannheimer Effektenbörse vom 11. April . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse fanden Abschlüsse statt in Aktien der Psakff .
Spar - und Kreditbank . Landau zu 141 pCt . , Brauerei Gichban « -
Aktien zu 174 pCt . , Mannheimer DampfschleppschifffahrlS -Aktien ßll
117 vCt . , Mannheimer Lagerhaus -Aktie» zu 116 pCt . Di « Aktien
der Brauerei Schroedl , Heidelberg , warm zu de« wesentlich höher »
Kurse von 151 pCt . (4 - 3 pCt .) gesucht.

Wien , 11 . April . (Getreideiiiarkt .l Weizen Dezember OM .
Herbst 8 .19, . Roggen Dezember 0 .00 , Herbst 0.00 , Mais Dezember
7 .25 , Hafer Herbst 5.79 , Dezember 3.70 , Rep # Dezember 182L .
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Sette 4.

Vermischtes .
— Berlin , 11 . April . Eine 73jährige Lehrerin

wurde Nachmittags in ihrer Wohnung durch Messerstiche er¬
mordet aufgefunden .

— Köln , 11 . April . Die Mühle der Garnifon -
bäckerei ist in vergangener Nacht bis auf den ersten Stock aus¬
gebrannt . Die Maschinen und Transmissionen sind zerstört .
Anscheinend liegt Selbstentzündung des Mehlstaubes vor .

Zürich . 10 . April . Bei dem jetzt im Züricher Stadt -
t h e a t r r begonnenen Wagner - Chllus scheint die Unart des Z u -
sPatß o m mens ganz besonders stark geübt worden zu sein . Bei
der Ausführung des „Tannhäuser " kam es im Beginn zu folgendem
von der „ Neuen Zürcher Zeitung

"
berichteten Auftritt . Als nach

Beginn der Ouvertüre das Herumlaufen und Schwatzen wieder
losging . klopfteKapellmeister Kempter mitten im
Andanteab und hielt so lange inne , bis die Thüren geschlossen
waren und Totenstille im Theaterraum herrschte . Dann begann die
Ouvertüre von neuem und wurde von Anfang bis Ende inmitten
der gespanntesten Aufmerksamkeit mit hinreißendem Schwünge
ausgeführt , sodaß nach deren Beendigung ein Beifallssturm loS -
brach , wie er an dieser Stelle kaum je erlebt worden . Der Beifall
galt sowohl dem trefflichen Vortrag , als auch dem kräftigen Ein¬
treten des Kapellmeisters für die Ruhe während des Spieles . Inder That , eine verdiente Zurechtweisung der Spätling « !

Telegnunine der „Bad . Presse" .
(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus " und des
M „Bureau Herold "

.)
hd Berlin , 12 . April . Für die Zeit des österreichischen

Kaiserbesuchs am Berliner Hof ist ein « Reihe von Festlich¬
keiten in Aussicht genommen . Außer dem Galadiner im kgl . Schloß
wird eine Tafel beim österreichischen Botschafter stattfinden . . Für
die Ankunft am 5 . Mai wird großer Empfang befohlen werden .
Kaiser Wilhelm wird umgeben von säm !mtlich «n hier an¬
wesenden Prinzen und der gesammten Generalität persönlich seine «
Gast begrüßen . Im kgl. Schloß wird die K a i s e r i n mit sämmt -
lichen Prinzessinnen den Kaiser Franz Josef empfangen .

dä Merlin , 12 . April . Ans Dover wird dem „Lok .-Anz ."

berichtet , daß das englisch - deutsche Kabel von böswillt -Ar
Hand durchschnitten worden ist Dazu erfährt das genannee
Blatt von amtlicher Stelle , daß es sich bei dieser Mittheilung um
eines der drei Kabel , welche vonEmden -Norderney -Lowestoft die Nordsee
durchqueren , handeln müsse, daß jedoch eine offizielle Nachricht
noch nicht vorliege . Jedenfalls hat die telegraphische Verbindung
mit England noch keine Unterbrechung erfahren . ,

tick Ludwigstzakeu , 11 . April . Die Pfalz . Rundsch . erfahrt
aus guter Quelle , daß Prinz Ludwig von Bayern erst dieser
Tage einem norddeutschen Gelehrten gegenüber sich ganz entschieden
gegen die Schulreform ausgesprochen hnt .

— Kedenbnrg , 12. April . Der Damm bei Urai undUjsaln
ist durchbrochen . In den Gemeinden Szentendras nnd .Sober
find 50 Häuser eiugestürzt . In Klappai stürzten gestern
Abend wieder 10 Häuser ein , 6 andere sind stark gefährdet .

— Brüssel , 12 . April . In der Kammer wurde gestern
eine Schenkungsurkunde des Königs verlesen , in welcher
dieser aus Anlaß seines 65 . Geburtstages dem Staate
einen Teil seiner Besitzungen überweist die zur Annehm¬
lichkeit und Berschönermig der Oertlichkeiten , wo sie gelegen
find , beitragen können . Die Rechte hörte stehend die Verlesung
an , welche vom Hause mit anhaltendem Beifall begrüßt wurde ,

hd Maris , 11 . April . Der Handelsminister Milleraud ver¬
weigerte die Genehmigung des Gesuches der Konfektionsgeschäfte,
welche während der Dauer der A u s st e l l u n g eine 12—13 stündig e
Arbeitszeit für ihre Angestellten einführen wollten.

— -London , 12 . April . Das Kolonialamt erhielt sehr befrie¬
digende Nachrichten über den Aufstand von Knmassi an der
Goldküste . Die telegraphische Verbindung ist wieder hergestellt .

I Aus der französische » Deputirtenkammer .
— Paris , 12 . April . Bei der gestrigen Berathung des Bud¬

gets tadelte Cockin die allgemeine Politik der Re¬
gierung , ihre kollektivistischen und cäsaristischen Tendenzen /

Lasies koMmt auf die Fasch o dafrage zurück und
wirst dem Minister des Aeußern Delcass 6 vor , er habe lat »
chand im Stiche gelassen .

Der Ministerpräsident Waldeck -Rousseaux
erinnert daran , daß bteKammerfünfmalseinerPolitit
zug « stimmt habe , und weist auf die Nützlichkeit der von
der Regierung cingebrachten gegen die unleidlichen Be¬
strebungen der religiösen Vereinigungen gerichteten
Vorlagen hin . (Beifall .) Die Regierung habe die alten repu >
bkikanischen Traditionen wieder ausgenommen . Ihre Bemühungen
seit 10 Monaten seien nicht vergebens gewesen . Das Land fei.
ruhig . Die Ausstellung werde beweisen , daß der innere
Fri e de w ieder herg e st ell t sei . (Bestall .) Der Minister¬
präsident weist schließlich auf die Besetzung der Oase Tuat im
Hinterland von Algier hin . Er spricht sich für den GesetzentwN -rf
oetr . die Kolonialarmee aus und bringt «ine Vorlage ein /
welche dem Ausbau der Vertheidrgung der Küsten mit Kolonieen

'

bezweckt ( Stürmischer Bestall .)
B e r t a u x beantragt , baß die Rede des Ministerpräsidenten

öffentlich angeschlagen werde-
M 6 l i n e wirft Waldeck -Rousseaux vor , daß er dem sozial¬

politischen Handelsminister Millerand überwiegenden Ein¬
fluß im Kabrnet gewähre und sich dem Sozialismus ge¬
fällig zeige . Das Land weise eine derartige Politik zurück .

Die Kammer beschließt darauf mit 286 gegen 211
Stimmen , daß die Rede Walbeck -Rousseaux öffentllck
angeschlagen werde. (Damit hat das Kabinet sich aufs Neue
gegen seine Gegner siegreich behauptet . D . R .)

England und Transvaal .
Das Ausbleiben von Nachrichten über den Ansgang der« en Gefechte bei Wepener und in Natal wirkt befremdlich .

ichtigkeit der Meldung der „Dailv Mail " ans Prätorio
Über eine neue Niederlage der Engländer bei Meerkats -
fontain wird in London noch bezweifelt, umsomehr als das
ArtegSamt nichts von Lord Roberts darüber erhalten haben will.
Da aber das genannte Blatt ausdrücklich die Gewähr dafür
Übernimmt und auch andere Blätter sie bestätigen, die „Daily
NewS" mit dem Zusatze , daß sie amtlich in Prätoria ausgegeben
fetz und die burischen Meldungen sich bisher immer bestätigt haben,
s» dürste sie wohl der Wahrheit entsprechen .

Der Schauplatz des Kampfes läßt sich bei dem mangelhafte »
Aartmmaterial wieder einmal nicht festlegen, bevor ausführlichere

_ _ Badische Presse .
'
_

Nachrichten einlaufeu . Die Buren neniten ihn Meerkatsfontein , und
da als burischer Kommatldoführcr De Wet genannt wird , so
dürste dieser Ort im Osten von Bloemfonteiik liegen ,wo De Wets Abtheilungen eine 60 Kilometer langeLinie von Saunas Post bis Reddersburg besetzt halten .
Nach andern Meldungen soll es sich um einen Sieg des General
De wet über die Truppen des General Brabant Handel » und da¬
mit würde auch eine Meldung des „ New -Dorker Hcrald " überein¬
stimmen , nach welcher Meerkätsfontein südöstlich von Bloem -
fontein liegen soll. Da in den Bnrenstaatci : manche Ortsiramen
sich wiederholen , so wäre diese Darstellung durchaus nicht als un¬
wahrscheinlich von der Hand zu westen .

Jedenfalls hat De Wet , wie es scheint , mit großer Klarheit er¬
kannt , welche Taktil allein den Buren zum Erfolge verhelfen kann .
Es ist die Taktik des k l « i n e n Krieges , die jeder großen
Feldschlacht vorsichtig ausweicht und den feindlichen Abtheilungen
auf dem Marsche im sicheren Hinterhalt auflauert oder in isolirten
Stellungen plötzlich gleichsam einkapselt und zur Uebrrgabe zwingt .
Die HauptgruMag « dieser Taktik ist die erstaunliche Beweglichkeit
der Burentruppe , die meilenweit Ritte mit größter Leichtigkeit
zurücklegt , auf Troß , Bequemlichkeit , gute Verpflegung verzichtet
und dadurch eine schnellt Zusammenziehung an bedrohten oder be¬
sonders günstigen Punkten tn ganz kurzer Zeit ermöglicht . Unter
diesen Verhältnissen schrumpft , so hebt die „ Kln . Z ." hervor , die
große Robertssche Armee eigentlich auf die beritteknn Truppen zu¬
sammen , während die Fußtruppen fast wie Ballast wirken und ledig¬
lich im Garnisonsdienst praktische Verwendung finden können ; die
berittenen Truppen sind aber eigentlich infolge des Verlustes an
Pferden fast völlig unbrauchbar .

Von den Kämpfen in Natal bei Elandslaagte
laufen die Nachrichten gleichfalls nur langsam ein . Hier ist
V u l l e r neuerdings durch die Truppenentziehungen , über deren
Umfang und Zweck man nocĥ jm Dunkeln ist — bisher sind zwei Re¬
gimenter mit General Hart nach dem Kap von Durban abgegangen— , geschwächt worden ; es ist anzunehmen , daß die Buren sich diesen
Umstand zu Nutze gemacht und den Angriff eröffnet haben . Auf¬
sehen erregen muß die Abberufung Generals Gata¬
cres vom Kommando der 11 . Division und seine Ersetzung durch
General Ehermside , eine Veränderung , die als Vorspiel einer Reihe
anderer angekündigt wird . Man wird nicht fehl gehen , wenn man
die Abberufung Gatacres , der bisher überall vom Mißgeschick ver¬
folgt war , mit dem neuerlichen Abfall des südlichen Freistaates in
Zusammenhang bringt ; man wird freilich nicht geneigt sein , für
das falsche System , das hier zur Anwendung gekommen ist , den
Unterführer verantwortlich zu machen . Hat Nicht jüngst Lord
Roberts durch die Heranziehung der Division Clements nach Bloem -
fontein selbst das Signal zum allgemeinem Abfall gegeben ?

— Simonstown , 11 . April . Da die für die Versorgung der
Gefangenen ungünstigen Verhältnisse täglich neu zutage treten , beab¬
sichtigen die Behörden , alle Gefangenen sobald als möglich
nach St . Helena zu verschiffen . Der Krankheitsznstand läßt nach ;
seit Montag ist nur noch ein Mauil gestorben .

— -London , 11 . April . Der „ Times "-Korrcspondent meldet ,
die Buren hätten kürzlich wenigstens 30 Stück Artillerie ,
darunter Geschütze beträchtlichen Kalibers , neu erhalten . Die meisten
sollen als Maschinen über einen westafrikanischen Hafen ge¬
kommen sein » nd der Transport soll drei Monate gedauert haben »
Acht von diesen Geschützen sollen vor einer Woche zum Freistaate
befördert worden sein . Die Beamten rühmten sich offen , daß es
ihnen gelungen sei, Munition durch portugiesisches Gebiet zu schmuggeln '

(Ff. Z -)
hd London , 11 . April . Nach Meldungen ans Präloria wird

die Tra îsvaalregie rung im Falle der Belagerung
Prätorias nach Lhdenburg (in dem gleichnamigen nordöstlichen
Distrikt Transvaals , der sehr gebirgig ist . D . R ) verlegt werdeil .

Im Z» a »j « - Ireista -' k.
bd London , 11 . Avril . Nach einem Telegramm ans Bloem -

lonteilt nimmt Lord Roberts zahlreiche Verhaftungen von
hervorragenden Freistaatlern vor . Unter den nach Kap¬
stadt transportirten Verhafteten befinden sich Landdrost Papen -
fus , der Polizei - Präfekt Marcus . derStadtrath Couch ,
der Generalpostinspektor Brimley , der Kreisphysikus
Kruse und dessen Bruder , der General - Staatsanwalt
war . (B . L .-A, )

--- London , 11 . April . Lord Roberts meldet vom 10 . April
ans Blo ein fontein : Der Feind war in den letzten Tagen sehr
thätig . Ein Kommando steht nördlich des Oranje - Flusses ,
nicht weit von Aliwal - North , ein anderes greift die
Garnison von Wepener an , welche sich sehr tapfer hält . Den
Buren wurden gestern schwere Verluste zugcfügt .

--- ZSkoemfonteln , 12 . April . Reutermeldnng . Nicht General
Ehermside , sondern General Pole - Carew wurde zum Kom¬
mandeur der 11 . Division als Nachfolger Gatacre ' s ernannt .

hd London , 12 . April . Bei den Gefechten bei Wepener ist
Major Springer gefallen . Andere Verluste sind bisher nicht
gemeldet . Weitere Truppen sind General Brabant zu Hilfe gesaildt
worden .

- - Colesberg , 11 . April . Angesichts der Grenzunruhen
erließ Lord Roberts , wie Bureau Reuter meldet , eine Pro -
k l a m c- t -i o n , in der er die B e w o h n er d e r nördlichen
Distrikte der Kapkolonie darauf hinweist , daß er gegen
weitere Akte von Feindseligkeiten keine Milde , sondern die
äußerste Strenge des Kriegsgerichts in Anwendung
bringen werde .

Vom östliche « Kriegsschauplatz .
---- Ladysmith , 11 . April . Die Bureneröffneten heute

früh , wie das Reutersche Bureau meldet , das Fe u e r und warfen
von drei weit von einander entfernten Stellungen Granaten in
das britische Lager ltzi Elands Laagte , richteten aber
keinen Schaden an . Die Geschosse fielen in das Frerwillrgenlager .
Kavallerie , berittene Infanterie und Infanterie relognoszirten und
fanden dieBureningroßer Stärke und gut v e r -
schanzt . Die Schiffsgeschütze erwiderten das Feuer der Buren .
Der L o n g Tom wurde von den Buren .wieder in Stellung ge¬
bracht .

— Ladysmith , 12. April . Reuter . Das Geschützfeuer
dauerte heute früh 3 Stunden . Die Buren demaskirten
große Geschützt und schleuderten Granaten in sämtliche
englische Lager . Die englischen Schiffsgeschütze
erwiderten das Feuer und machten "ne man

_
Nr . 873

glaubt , ein Geschütz der Buren g efechtsunfähig
Unterdeffen versuchten die Buren eine Flankenbewegung zu.
Rechten und Linken der Engländer zu machen , die jedoch durch
das Feuer derselben verhindert wurde . Zwei bei der Bedienung
der Geschütze thätige Matrosen sind gefallen . Auch haben die Cu ^
länder noch etliche weitere Verluste erlitten . Gerüchtwesse
verlautet , daß eine Bnrenabtheilung südwestlich von
Elandslaagte aufgetaucht sei.

— London , 12 . April . Ein Telegramni des Lord Roberts
vom 11 . besagt : General Buller meldet , der Feind habe gestern
seinen rechten Flügel angegriffen , als derselbe seine Stellung
änderte . Die britische Artillerie brachte die Geschütze
der Buren zum Schweigen . Die Buren erneuerten den Angriff
nicht . Die englische Verluste betragen 4 Tobte und 8 Verwundete .

hd London . 12 . April . Die „ Times " veröffentlicht folgendes
Telegramm aus Elandslaagte , 11 . April : Heute Früh halb 9
Uhr bombardirten die Buren das Lager des Generals Clerh
südlich vom Sundayflnß . Von der dort befindliche «
Hügelkette aus konzentrirten die Bure » ihr Feuer
auf unser Lager . Marinetruppen setzten
sich sofort in Bewegung . Gegen 11 Uhr gelang es diesen , das
feindliche Feuer zum Schweigen zu bringen . Pas L « ««r
wurde gleich darauf von uns verlasse « . Während des Restes des
Tages blieb eine Schützenlinie aufgestellt , um den Feind in
Schach zu halten . Das Regimen « von Aorkshire erlitt schwere
Verluste durch das feindliche Feuer . Abends zogen sich die
Buren zurück . Sie hatten 4 Geschütze im Feuer .

— Mrätoria , 12 . April . Reuter . Den letzte» Nachrichten zu¬
folge dauern die Kämpfe öei Elandslaagte « nd Pewetsdorp fort .
Einzelheiten fehlen noch.

Vom nsrdwesskichen Krregsfchanplah (Um Mafeking ).
hd London , 12 . April . Aus Mafeking vom 30 . März

Die Lage ist unverändert . Die Garnison ist im Unklaren über
das Eintreffen der augekündigteu Ersatztruppen . Die Moral i t ä ,
der Eingeschlossenen läßt viel zu wünschen übrig . Seit der
heftigen Bewegung am vergangenei : Dienstag haben die Buren ihr
Feuer eingestelt . Die Umzingelung der Stadt ist lockerer
geworden . Die feindlichen Vorbereitungen deute » indeß auf
einen neuen feindlichen Angriff hin .

= Mrätoria , 12 . April . Es geht das Gerücht , Oberst
Maden -Mowess sei in Mafeking gestorben .

Pas Ausland .
bd Ainme , 11 . April . 800 von Cecil Rodes in Ungarn an -

gekaüfte Pferde sind von hier auf englischen Dampfern nach Beira
abgegaugen .

_

Briefkasten .
W . C Den stenographischen Kammerbericht über die L̂andtags -

Verhandlungen über die Beleuchtung der Kehler Rheinbrücke können Sie
vielleicht vom Bureau der Zweiten Kammer beziehen .

_

Auszug aus den Standesbiicheru Karlsruhe .
Eheausgebote :

10 . April . Friedrich Lacroix von hier , Bauunternehmer hier , mit
Margarethe Kögele von hier .

10 . „ Friedrich Link von Helmsheim , Maurer hier , mit Katha¬
rine Pfefsinger , Wittwe , von Niefern .

10 . « Arnold Mayer von Ettlingen , Maler hier , mit Wilhel¬
mine DoMas von hier .

10 . 0 Heinrich Kohlmann von hier , Schuhmacher hier , mit Bar¬
bara Anselm , Wittwe , von Edenkoben .

10 . 0 Oskar Hartnagel von hier , Kaufmann hier , mit Frieda
Zeitvogel von hier .

10 . „ Karl Kögel von Gochsheim , Straßenbahnschaffner hier ,
mit Anna Grimm von Mudan . .

S . April . Erich Berthold Eugen , D - Jak . Belte , Schuhmacher .
5 . „ Elisabeth , B . Ludw . Kohring , Werkmeister .
6 . ^ Oskar Karl , SB. Karl Popp , Blechner .

,

"

6 . „ Elise Hedwig Emilie , B . Rob . Vogt , Werkmeister .
7 . „ Rudolf Josef , V - Wilh . Dornberger , Friseur .
8 . „ Anna Auguste , V . Christof Ludwig Bernoully , Architekt .
9 . 0 Gottlob Friedrich , V . Rud . Gwinner , Bahnarbeiter .

Todesfälle :
10 . April . Karl , alt 1 Monat 24 Tage , Vater August Oesterle ,

Wachtmeister .
10 . „ August Faber , Former , ein Ehemann , alt 48 Jahre -

Wasscrstaud des Rheins .
Ma «a » , 12 . April . 3,69 m , fällt .
Kehl , 11 . April . 2 .32 m . steigt .
Masdshut . 11 . April . 2,10 m. fällt .
Konstanz . Hafenpegel . An : 11 . Avril 2,98 m ( 10 . April 2 .98 m).

Bergtti »gi » ttgS - und Ve » eiuS -Ä »>,; eiger .
Donnerstag , den 12 . Aprit :

Arends ' scher Htenogr . -Klub . H . 9 U . Unter .-Abd . i . Königv , Preußen .
Äad . Kynolog . - Verein . H . 9. U . Biertisch Krokodil .
Hv . Männerverei » der Weltstadt . H . 9 11. Gesangprobe .
Kan fm Verein Dnrkach . H . 9 U. Vereinsabend im Hotel Karlsburg .
Aads . -Annd Karlsruhe . 9 Uhr Zskft . im Scheffelhof (Werderplatz ).
Aadlahrerverein „ Mresto " . H . 9 U. Vsabtr . i . d. Rest . z. Kaiser -Allee .
Stenogr . Stokze -Achrey . H . 9 U . Fortb .- n . Deb .-KnrsMarkgrafenstr . 41 .
Lurngeineinde . H . 9 U. Damen -Abth . Turnhalle i. d . Sophienstr .
Turnqesesslchatt . 8— 10 U. Uebungs -Abd . für ältere Mitglieder .
Verein von Vogelsreunden . H. 9 U. Monatsversg . im gold . Adl « .

Ueberall zu habeni

Anerkannt bestes Zahnputxmittel .

Frau Emilie Gigar
Atelier für elegante Damenschneiderei ,

9337 Karlsruhe , Kaiserstrasse 125 , III .

Men , Afrika . Australien schnell, aut
^ ver iiwwf unb billig fahre » will , wende sich
an die obrigkeitlich conecsiiou. Grnrralaaentnr für Baden von F . Kein »
in Karlsruhe , Hebelstraße 3. 3203
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Bekanntmachung.
Die Entwürfe für das Bismarck¬

denkmal, welche im groben Rath-
hauSsaal ausgestellt sind, können bis
einschließlich Mittwoch de » SS .
d. MtS. täglich von dem Publikum
in der Zeit zwischen 11 und 1 Uhr
Mittags und L und i Uhr Nach¬
mittags besichtigt werde » .

Am Lharfreitag und Ostersonn -
tag bleibt die Ausstellung ge¬
schlossen»

Karlsruhe , den 11 . April I960 .
AismarckdeuKmak -Komitee.

Schnetzle r . 10071

AmMni Mwch .
Heute Donnerstag Abend

präzis S Uhr :
Kefarnrnl -WroSe .

Vollzählige - Erscheine» ist dringend
erwünscht . (124

Der Vorstand .

Norddeutscher Cluli.
Karlsruhe .

Fanlilikit-Ausjks
am Ostersonntag über die HedwigS -
Ouelle nach Ettlingen (Hirsch) . Bei
günstigem Wetter Abmarsch 2 ' /, Uhr
vom . Tivoli ", sonst Abfahrt 3 Uhr
Festhalleplatz. 10073

Der Borstand .

Sofienstrasse 81b.
Eleotrische Sitzungen M. 1 .—
Eleotr . Bäder M. 1 .20, Kohlen¬
säure Bäder M . 2.—, Lohtanin-
Bäder M . 1.70, Saale u alle Art.

Krä uter-Bäder M . 1 . — .
Wasserkuren :

Alle Arten BMer , Donche (Schott .
D.),Brans8B,a [assageii lPaelciiug5s ,
Kaalpp -BttSSe etc. streng nach ärzt¬
licher Anordnung . 3837 *

/ Mck-Be«
t10064 des sehr beliebten 52.1

Dr. LWelieft Fmlienthee
lSkjirgsthek), Filbrik Sreö&cu,

für Karlsruhe und Umgebung :

Wilh . Brecht ,
Militär . Mekterr . Ksfchäft,

Amalienstraße 75,
Kavlarrrfts i . K .

Kein Ladenl Kein Laden I
Geitenba« , 1. Stock.

Umzug .
Ende April Möbelwagen « ach

Berlin gesucht . 10074
Offerten unter H. 1241 an

Haasenstein & Vogler , A.-G.,
_ _ Karlsruhe i . B ._

Hotel- Gesuch.
Für 18. Mai oder 1. Juni wird

ein kleineres Hotel im bad. Schwarz¬
wald mit Fremdenverkehr zu miethen ,
« st Vorkaufsrecht , von tüchtigen
Fachleuten zu übernehmen gesucht .

Suchender ist der englischen und
französischen Sprache mächtig , dessen
Frau versteht eine gute Küche zu
sichren. Referenzen zur Seite .

Gefl. baldige Angebote unter K ,
2022a an die Exp. der „ Bad . Presse "
erbeten. 2 .1

Bad -Verkauf.
Eine im flotten Betriebe und

modernen Einrichtungen hübsche
Bad-u.Natiirheilanstalt
mit besserem Wohnhaus , größerem
Garten , Trockenanlage , in der Nähe
vo« Staats - und Stratzeabahnen , sehr
preiswürdig zu verkaufen Baarmittel
mindesteus Mk. 10—15000 erforder¬
lich. Beste Gelegenheit für

Naturheilärzte ,
Praktiker , Apotheker,
oder sonst sehr strebsante

jüngere Leute,
welche sich eine lohnende und sichere
Existenz gründen wollen.

Ernstliche Kaufliebhaber wollen gefl.
ihre Offerte zur Weiterbeförderung
unter Nr . 9994 an die Expedition
der «Bad . Presse" abgeben . 3. l

Statt jeder öesondereu Anzeige.

Todes -Auzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir hiermit di«

I schmerzliche Mittheilung , daß unser lieber Gatte , Vater , Schwieger-
I vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Doldt, SiiiileriiKiiter,
nach längerem Leiden gestern Abend 7 .9 vhr im Alter von nahezu

I 67 Jahren sanft entschlafen ist.
Karlsruhe - Wühlöurg . den 12. April 1900 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag den 13. dS., Nachmittags 4 Uhr, !

! vom Trauerhaus «, Rheinstraße 11, auS statt . 10083 |

Statt jeder besonderen Anzeige. !
Schmerzerfüllt theilen wir Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht mit, daß unsere liebe Mutter , Tochter und >
j Schwester

JrniiKatharina HoffWwe.
geb . Tlioniä ,

heute Nachmittag 3 Uhr nach langem schwerem Leiden im Alter !
I von 37 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist. 10079 >

Karlsruhe , den 12 . April 1900 .

Sic tiestrMmckil KiilterNebem.
Die Beerdigung findet Freitag den 13. d. M ., Nachmittags |

| 37 , Uhr von der Leichenhalle ans statt .
Trauerhaus : Kapellenstraße 30.

2 j««ge, elegante
Reitpferde (Füchse)

mittleres Gewicht, stehen zum
mf Hirschftraßo 35 , 1 . Stock.

Näheres ebendaselbst. (120 .2.1

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Theilnahme bei dem !

schweren Verluste meines lieben, unvergeßlichen Mannes

Friedrich Gottschall
sagt tiefgefühlten Dank

Me trauernde Wittwe :
Bertha BottschaU , jjtl. Kieffer.

Karlsruhe , den 12 . April 1900 . 10060 !

Dankia ^ niis :.[
i

'

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, welche
uns bei dem Heimgange unseres unvergeßlichen lieben

! Gatten und Vaters !

Heinrieh Soder
ihre Theilnahme erwiesen haben , sagen wir hiermit unfern
herzlichsten Dank.

Besonderer Dank sei seinen Kameraden für die
j reiche Kranzspende. 10045 !

Zm Namen der trauernden Hinterbliebeuen:
Bertha Soder , Wwe.
Heinrich Soder , Bausmann .

» » » » » » » » » » « » » » » » » » » « »

| Franz Mappes |
Äs 128 Kaiserstraße lj £ Kaiserstraße 128. $
dB dB

b Allein-Vertretung der weltberühmten ^# Breiuiabor -Fahrrad-Werke§
* und Cito -Werke J
^ Elite -Marken der feinsten Fabrikate . .0
Ä Große Auswahl in Zubehörtheilen. Reparatur - $
E Werkstätte. Fahrrad-Bahn. Bekannte coulante Zahlungs - ^
^ Bedingungen. Bei Cassa - Regulierung Rabatt - ^
^ Bewilligung . - - - - - - looe? ^

Schirme . 1
Empfehle sämmtliche Neuheiten in 1008>>.S. 1 k

t Sonnen - uttfc Xcacttkbtrtncn M
1| tu farbig und schwarz» von 2 Mark an _

" W
^ MPU"" Nur eigenes Fabrikat , daher die billigsten Preise . *96 M

jl Reparaturen und Ueberzieheu schnell und billig . jf

Uemiijtt. iü , ii. Val . Beinhart 11 . J
[ law iMk JVki «

Todes-Anzeige. l
In tiefstem Schmerze machen I

wir Verwandten und Bekannten -
die ttaurige Mittbeilung , daß !
unser geliebter Gatte und Vater j

August Faber ,
Eisengießer

nach kurzem Krankenlager ruhig
gestorben ist. (103

I >ie trauernden Lirrter-
öliebenen .

Karlsruhe , den 11. April 1900 .
Tie Beerdigung findet Don¬

nerstag Abend 5 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Uhlandstr . 10 .

rlumelil
,

extrafeine Qualität,
5 Pfd . für 85 Pfg .,
6 „ „ 1 Mk.,

12 V. „ , . 2 „
empfiehlt 10078

M. Scheibner,
fliijerfritge 66,

Die
Vogdkandlnno

Kreuzftratze 20
empfiehlt als paffendes Oster -
gescheuk : Sonnenvögel , Zebra¬
finken , olivgrüne Astrild ,
Schwarzköpfe , Nonnen . Tiger -
finke » , Astrildcheu , Kanarlen -
hahncn und -Hennen , Zeisige ,
Buchfinken , Grünfinken , Blan -
stirn -Amazoue », sowie ein sehr
gut sprechender Gelbkopf . (122

Austerbem empfehle ich
japanesische Tanzmaus
sehr unterhaltend für Kinder
( fingerzahm ) , solvie Goldfische ,
ZwergwelS ( amerikanische ) ,
Aquarien in grotzer Auswahl ,
LaubfroschhSnser , Laubfrösche ,
Tuffsteingrotteu , Schildkröten .

Restauration
(Brauereiausschank ) ist an cautionS -
fähige, tüchtige WirthSIeute , welch«
bereits mit Erfolg bessere Wirtbschaft
betrieben, 10077 .2.1

ZN verpachten .
Offerten »ub L . 1249 an

Haasenstein & Vogler , A.-fi.,Karlsruhe .

Fiir ein jMges M -ett,
15 Jahre alt , Aufnahme in eine
Familie besseren Standes oder Privat
Pension erwünscht , wo sich bei engerem
Familienanschluß Gelegenheit f. feinere
allgemeine Bildung tauch im HanS -
haitungSwesen ) und Klavicrdenntznng
bietet.

Gefl . Offerte » mit Angabe der Be-
dittgnngen unter A . E . 10081 an die
Exped der „ Bad . Presse " e >beten . 2. 1

Tüchtige Wiederverkäufer für ei»
epoinach. Büchlein gssuobt . Großer
Verdienst . Näh . am 14 - n . 15. '•hn ii ,
Mittags zw. 1 u . 3 Uhr , Dnrlach ,
garlsr . Allee Nr . 9. 3 . St ., r .

Ein noch gut erhaltenes 2 .j
E* alir r a . dli

System Dürrkopp ob. Opel bevorzugt ,
wird zn kaufen gesncht .

Offerten unter Nr . (127 an die
Exvedition der »Bad . Presse " erbeten .

Ein wenig gebrauchter , mittelgroßer
— XXox - d . mmm

wird billig zu kanfe » gesncht .
Off . mit Preisangabe unter Nr . ( 126

an die Exp , der . Bad . Presse " erbeten .
In einem lebhaften , im Aufschwünge

befindlichenStädtchen in der badischen
Neckargegend, ist wegen Krankheit des
Besitzers ein altes 10076 .31

Gemisehtwaarsngeschäft
preiswürdig und unter günstigen Be¬
dingungen sofort zu verkaufen .

Offerten erbeten unter L . 1244 an
Haasenstein & Vogler , A. K.,

Karlsruhe ,

Klavier . |
Ein gut erhaltenes VakeUllavisr

ist wegen Wegzug billig zu ver¬
kaufe « . Näheres bei ck. Schmidt ,
zur Wacht am Rbein , Grünwinkel .

Zwei Fahrräder ,
ein Pneumatik und ein Vollgummirad ,
sind billig zu verkaufen . (57

K a iserallec 81 , 2. Stock .
Wegen Platzmangel »« ver -

kanse » : eine Bettstelle , ein Klcidcr -
gestell , ein Tisch » zwei Stühe , drei
Kupferkasscrole. <109

Marieustratz « 32 , 8. Stock .

«lagdhund ,
dressirt, preisw . zu verkaufen . (105

Ludwig -Wilhelmstr . I » , III .
Ein Paar Turteltaube «

sammt Jungen sind zu verkanfe ».
. 11 « » arMOnSwage 2 » .

Ein Kellner ! ! !
im Alter vo» 17— 19 Jahren findet
in einem guten Gasthof mit Wein¬
restaurant gute , lehr verdienftreiche
Stelle durch K. Tröster , Vlacciir ,
Krenzslraße 17. 10025.4 .2

WemWU
auf sofort gesucht . 10017 .2.2

Eustacb Widenhorn,
_ Marienstraste 6 ._

Ei » tüchtiger

Nähinaschinen -
Rcpavateuv

in dauernde Stellung gesncht .
. Offerten unter Nr . 10065 an die
Exped . der »Bad . Preffe " erb. 4.1

Tüchtige

gesucht
von 8019».2.1

Gg . Huber ’s Nachf .,
Müller & Fiintan,

Speziatsabrik für Centralbeizungen ,
Freiburg i . B .

Zwei tüchtige, ältere

MMilleiijdjllifjer
(Berheirath . bevorzugt ),
finden angenehme und
dauernde Beschäftigung
in der 10014.2.2

Geigerlen Mk,
Rüppnrrerstraße 66 .

M ( iura Kutscher,
unverheirathet , zuverlässig, gedienter
Kavallerist oder Artillerist bevorzugt .
Zn erfragen bei der Expedition der
„Bad . Presse " unter Nr . 1992». 3 .2

Hl
gesucht von einem älteren , allein¬
stehenden Herrn . Off . u. E .W . 10033
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Von einem alteren Herrn wird eine
reinliche , pünktliche

gesucht , die auch die Küche mit zu
besorgen hätte .

Die Stelle eignet sich auch für ge¬
bildete , ältere Dame, . die, falls sie
eigene Möbel für sich besitzt, freie
Wohnung im Hause haben könnte.

Offerten unter Nr . (99 an die Exp.
der „ Bad . Preffe " erbeten . 2.1

Gm jimgk5
für Hausarbeit zum 1 . Mai gesncht .
( 110.2 .1 Körnerstraße 11 , IV .

Mädchen -Gesuch.
Für den Haushalt und zu Kinder »

wird sofort ein braves Mädchen
gesucht. (80 .3 2
S cheffelstratze60 , 2. Stock, links.

Dienstmädchen
gesucht.

Durlacher Allee 49 , 3 . St . ,
Karlsruhe » wird zum sofortigen
Eintritt ein fleistiges , zuver
läifigcs Dienstmädchen gesucht .
Dasselbe nmft feie häuslichen
Arbeiten versehen und bürger¬
lich kochen können . 9949.3.3

Jnfolge Eekiankung des bisherigen
Mädchens findet ein braves , fleißiges
Mädchen , ivelches sich allen häus¬
liche» Arbeiten unterzieht , sofort
gute Stell «. 10016.2.2

Ludivigsplatz 40», 1 Treppe .

AusHitfs -
Keü ^nerinnen
für dauernde Beschäftigung au Sonu -
und Feiertagen gemcht. Gasthaus
zum Hirsch , Beieribcim ._ (78.2.8

Lehrling - Gesuch.
Ein Junge , welcher Lust hat , da»

Graveurgeschäft zu erlernen , findet
bei sofortiger Bezahlung Lehrstelle bei
6ebr . Trefiger , Graveure , Zähringer -
strabe Nr . 102 ._ ( 130

Lehrling -Gesuch.
Ein Junge , der Lust hat , das

Blechner - und JnstallationS -
geschäft gründlich zu erlernen , kann
sofort eintretcn bei Gebrüder
Pfeiffer , Markgrafenstr. 43 . (129

Bitectter
(prakt . Zimmern, .), der 3 Kurse einer
Baugewerköschule abs. bat , sucht
Stelle für Bureau und Bauplatz .

Offerten unter K . 1243 an
Haasenstein & Vogler , A.<6 .,
10075 Karlsruhe . 2 .1

Sin ta jucht BesWigilyz
für die Nachmittage , einerlei welcher
Art . ( 128

Knrvenstratze S , 5. Stock.

\ Mm p vernlietßeu .

Jnbest . Geschäfts -
I läge d. Kaiserstratze

( Schattenseite ) ist ei«
geräumiger Laden
mit oder ohne Woh¬
nung aus den 1. Ok¬
tober , event . auch
früher , zu ver¬
mietheu . 10052.2.1

Näheres bei
Frtedi ’

. Weher ,
Kaiserstr . 207 .

Für Artifferie-Offizii! !!« !
Am Reitplatz Gottesane , Dur »

lach er Allee 44 , ist eine schöne

von 3 Zimmeni und Küche nebst Zu¬
behör und event. auch Stallung von
Juni ab zu vermiethen . Näheres im
Hause, 2 oder 3 Treppen . (100 .2 .1
ZlsN ilbelmstraße 19 ist im HinterüauS
+-+-1 eine kleine Wohnung von 2
Zimmern und Zubehör auf 1 . Juls
zu vermiethen. Zu erfr . im Laden ( 11,'
c? >urlacherstr . 36 ist eine Wohnung

im Hinterhaus « , bestehend auS
einem Zimmer und Küche sofort oder
später zu vermiethen ._ (117

Wegzugs halber iit eine Man¬
sardenwohnung,bestehend aus zwei
Zimmer » , Küche und Zubehör , nun
I . Mai n , vermiethen . Näh . Bittoria -
stratze 9 , Hinterhaus , 2 Tr . (54 .2.2

Blnmenstratze S, 2 . St .
sind zwei fein möblierte

Zimmer
an besseren Herrn sofort zu ver¬
miethen . 9893 .4.3

bei hohem Lohn per sofort gesucht
Zn erfragen in der Exp. der „Bad

Presie " unter Nr . 9968 . 3.3
Gesucht eine alleinstehende Frau

für leichte Arbeit . (108.2. >
Kantine Art .-Regt. Nr . 50,

Gottesane .
Ein kräftiges Mädchen

vom Lande wird für sofort gegen
guten Lohn für Küchen - und Haus ,
arbeiten gesucht . 9954 3.2
Karlsruhe , Kriegstraße 100, 2 . St .

Lehrlings Gesuch.
Bei vielbeschäftigtemZahnarzte kann

ein junger Mann mit guter Schul¬
bildung zur Erlernung der Zahn -
technik ,n die Lehre treten . Auf
Wunsch Kost und Wohnung im Hause.

Off . unter Nr . 2023 » an die Exp.
der „Bad . Presse" erbeten. 2.1

Lehrjnnge gesncht !
von 9921.3.8

Harl Weygandt ,Maler uud Lackier,
Zähringerstraße 39, 1. St.

, C.i„ eimach möbln teS Zimmer ist
^ sofort oder auf 15. April zu ver »
nnethen. Näheres DouglaSstraße 22 .
Seitenb . 4 St . _ (112

>Friedrichstraße 3 , Hinterbaus
3. St ., ist ein freundlich mödlirte »

Zimmer mit 2 Belten an l ob . 2 sol.
Herren billig zu vermiclhen . (123 .2.1
Kwonenstraße 6 , 3. St ., in der Näh «

des Schloßplat -eS . ist ei » gut
möbl , geräumiges Zimmer sofort
zu vermiethen._ (70 .2.2

A urvenstraße 10, 2 . Stock , ist ein
gut mödlirtes Zimmer sofort

zu vermiethen. _ ( 121.2.1
( - eisiilgstraße 26 , 3. Stock , ist ein
^ hübsch möbl . Zimmer mit zwei
Fensiern , nach der Straße gelegen ,
per 15 . April zu vermiethen . (42.2.1
^inarienstraße 91 ist ein schönes ,

großes , unmöblirtes Zimmer
bis 1 . Mai zu vermiethen . Zu erfr .
3. Stock links . (104
Dankestcaße 8 ist der 4. Stock vo»
<* >’ 3 Zinmiern , Küche sammt Zubehör
auf sogleich od . später billig zu ver -
miethen . Näheres i« 2. Stock . ( Ill
^ ilitterstraße 10 12 . Hinterh . 3. Stock »

ist ein großes , freund !. Zimmer
mit 2 Betten zu veniuethen . ( 107

Sähiingeistraße 12 , 2. Stock rechts»
ist «in gut mödli '. tes Zimmer

mit belonderem üingaiig auf 1 . Mai
zu vermiethen ._ ( 116

3ähimgkNlrpße Str . 16 ist im 2.
Stock ei » auf die Straße gehen¬

des Zimmer a » eincu toi . Arbeiter
ob. Fräulein sof zu »ermielben . ( 125

Wohnung,2Zi »u» . od .Ma» s. . !
hell , srdl . , naheDurl . Thor , sucht

! vr . lok. kl . ruh . Fam . Ad », an
I C . Seite , Durlach . 2025» |

Eine alleinstehende, ältere Person
sncht ein einfach möblirteS Zimmer
in der Nabe Waldhorn -, Zähriuger -,
Kronenstraße. Offerten unter Nr .
(92 a« die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten. 2.2
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© Einem tit. Publikum beehre ich mich hierdurch
die ergebenstê Mittheilung zu machen , daß am HDff

© 1 . April d . I . dar Pacbtverbältniß bezüglich der
Wirthschaftsführimg im Stadtgarten auf meinen ^

© Sohn Emil Wagner übergegangen ist . /gv
Für das meinem sel . Manne und mir während

© der sechsjährigen Thätigkeit im Stadtgarten in so
reichem Maaße geschenkte Vertrauen danke ich herzlichst tzM

© und bitte, dasselbe auf meinen Nachfolger gütigst
übertragen zu wollen.

Hochachtungsvollst

Leop . Wagner Wwe .
Unter höflicher Bezugnahme auf Vorstehendes

! beehre ich mich einem tit . Publikum hierdurch ergebenst i
mitzutheilen, daß ich die Mirthschaftsführung des

^Stadtgartens übernommen habe . 1
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch ,

Verabreichung guter Speisen und Getränke, als auch
I
bur^ aufmerksame Bed enung den Wünschen des
verehrlichen Publikums gerecht zu werden. Ins «

I besondere werde ich mir angelegen sein lassen, dem i
täglichen Restaurationsbetrieb , verbunden mit feiner,

! warmer Küche, volle Aufmerksamkeit zu widmen .
Mit der Bitte um gütigen Zuspruch zeichne

hochachtungsvollst 10059 '

Emil Wagner ,
Stadtgartenrestairrateur.

Qeschäfts -Eröffnimg und
Meinen Bekannten und früheren Gästen , sowie dem verehrten hiesigen

Publikum mache ich die ergebene Mittheilung , daß ich die

Restwatim r^HlliserFnedrilh
",

vis -ä -vis dem Hauptbahnhof ,
übernommen habe.

ES wird mein Bestreben sein , meine Gäste in altbekannter Weise
und zur vollen Zufriedenheit zu bedienen , wobei ich besonders auf meine
reinen Oberländer Weine , einen I». Stoff Linner - Bier , sowie auf
eine stets vorzüglich anerkannte Küche aufmerksam mache.

Mit Heute beginnend jeden Dienstag Schlaohttag .
Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet Hochachtungsvoll

Augnst weichner.
9944.2.8 Früher Bornhäuser , Salinen .

Luftkur *Jhötel und Restaurant

Willielmshöhe
bei Kttlingen. 10030 .2.1

Leicht zu erreichen mit der Albthalbnhn . In schönster Lage im Walde
gen, mit prachtvoller Fernsicht von einer mit 80t» Sitz >1üben groben

Cerraffe auS. Große schöne GesellschaftSlokalitäte» . Fremdenzimmer .
Pension . Reine Weine und fs Bier aus der Frh von Seldeueck '

jche »
Brauerei Mühlburg . Reichhaltige Speisekarte . Gute Bedieimng . Neu
übernommen . T -lepbon Nr . 57 . J | . Schneider ,

Cafe-Restaurant /um Ritter.
Hute Küche . Weine Weine.

. . Kayvisttr Kirr . ._
Bedeckte Terrasse und Garten .

Reelle « edtennug sichert zu lg
lieopolfl Butz , Kigerityümer .

1994a

Herren', Knaben ' und Kinder'
Fllzhttte
alle Meuheiten ,

nur tJtttrmglidjt Fctvrikcrte ,
rrnüvertrofferr gvoHe Arrsrnatzl ,

bekannt viUigste , eeells greife
empfiehlt'Willi . ZSeniner ,

127 Kaiserstraße 127 . 9545.3.3
>CX >OOOOOOOOOoOOOOOOOO !

Auf OsterfamStag bringe ich ca . 150 180 Stück j
I frisch geschlachtete Geissohen auf beit Wöchenmarkt ,
. vis-ä-vis der Pyramide , auch sind fortwährend im Hause !
« erderstraße V2 zu haben . 9852

Oskar Wilnau .

Difitfarten gB - l,Kt’ biüiÄ >cv
»er „ « adischen Presse '

SS ®

Detail
211 «atserprahe 211

empfehlen

Baumwollene
» StrUKgarne
farbige
» Poppelgarne

€$tremadnra *§*
*» n. Melgsrne

in nur bester Hualität
zum billigsten Ureis.

3988

Strohbüte für Herren und Damen
werden schön gewaschen und saxonirt
in kürzester Zer » zu billigem Preis bei

Max Besch * e ,
StrsWtMschrrei , 8885-’-8

Herrenstratze 9, 2. Stock .
NB . Daselbst werden auch Seiden -,

Filz - u . Plüschbüte gut hcrgerichtet .1- u . Piuiqimte aut her

Stockfische ,
Schellfische ,

Kopfsalat
Hupfiehlt 10053.3 .2

buckerer ,
21 Zähring erstraße 21.

Stockfische,
frisch gewässerte ,

empfiehlt 9989 .2.2

L. Dörflinger ,
Waldstratze 45

GcheÜfischeWlSW
Seelachs .. m „
empfiehlt (482 .2
Filiale der deutschen Währ-

mittelgesellschaft,
Z äh rin g erstratz « 63.

Stockfische
gut durchgewäsiert , cinpfiehlt 2.2G . Fey ,

Durlacherstratze 26 . 9815
Stockfische ,

frischgewüflerte , 1 . Gute.
Frau Buhlinger Wittwe ,

Schwanenstratze 17 , im Laden ,
9847 und auf dem Markt . 2.2Culmbaclier
au? der ersten Mtienbrauerei wirb
Blutarme«, Rekonvaleseente«
re. ärztlich empfohlen ; daffelbe ist in

u. >/, Champagnerflaschen , sowie
in Gebinden in jeder Größe zu
haben bei 8549.3.3

F. X . Rathgeb ,
vorm . Friedr. Mataeh, Hofl.,

LudwiaSplatz 57, Karlsruhe .
Depot für dal Grotzh . Baden.

Fast neue» Rav ,
8Ser Mod ., ist zu verkaufe». *913.5J
Lammst ». 7 «̂ 4. St . (< « t* » wtw )>

Gm aebrauchrel, g»t »»hgUnÜB

iü bi !Ug zu veikaue » . 9437*
« lanprechdstr. 16, 4 . Ht., irWtz.

I GescMfts-Empfeliluiig '.
I Wir benachrichtigen hiermit die Herren Jntereflenten , die Herren Architekten n. A.
1höflichst, daß wir am hiesigen Platze ein Geschäft für

„FurrboSenbeiag, Tiefbau- und veefieu-
konstruktionen4

gegründet haben. ,
Als Spezialitäten empfehlen wir : Ausführung sämmtlicher Cemrnt- , Asphalt -,

Boden- und Wandplättchen- , Terrazzo- , Parketarbeiten, Kanalbau . Stampfbetonbauten ,
Äonierbau, die verschiedensten Deckenkonstruktionen für alle z. Zt . angewendeten Spann¬
weiten und bis zu den größten Belastungen, Papp - und Holzcementdächer re. Außerdem !
empfehlen wir unser Lager in allen Artikeln unserer Branche.

Verkaufsstelle« : Grenzstrasse 32 unb Westbahnhof (Schotterstraße).
2i«teou : Grenzstrasse 32 mit Telephon Rr . 602 .

Langjährige Erfahrungen in der Branche ermöglichen uns, den geehrten Auftrag-
gebern nur prima Ausführung zu garantiren und jederzeit prompte und praktische |
Vorschläge bei kostenloser chrojektirung rc . zu machen .

Referenzen über Leistungsfähigkeit stehen zu Diensten.
Hochachtungsvollst 9870*

Gr . m . b > H .

ett Xnig
“

.

Charsrcitag , Oftrrsountag und Ostermontag :

lUlin -

nur. der Krimerei 6. Slnner, Grünmnkel ,
tit 6tn festlich Hekovievteit tskalttäten .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 10055 .2.1

M . Schleicher .
10018! Hotel -Restaurant

Taniiliäuser .
Von heute an ff . Stoff

üv§ kt Freiherr!, v. Seldevecklche « Branerei.

m
usverkauf
farnmMckse ^ Sorten

Glace - uni) Stoffhandschuhe
zu bedeutend ermäßigte « Preise « .

WLIXK .
Friedrichsplatz 4.9308 .4 .8

aaa & i

Karl Wacker ,
Taperiev txttb Dekorateur .

18 Rudolfstraße 18, 9683.8.3
empfiehlt sich im Reuanfertigen und Aufarbeite « von
Bette « ««d Polstermöbeln , sowie im Aufmache « von

Borhä «gen bei billigster Berechnung .

Filiale .
Ein ersah

n (m
renet , solider und bemittelter

Kaufmann (Karlsruher Bürger ), mit Frau
und erwachsener Tochter, wünscht per 1. Juli
»der früher die Niederlage eines leistnngS»
fähigen HanseS, gleichdiel welcher Branche ,
RN Adernodmen.

GriefirHe Offerten nnter Nr . 1853s an
die Exped.^ er „Bad. Prefie" erbeten. **

i
Lom 15. April d- J . a v im eigenen Haus

MT Krtegstratze 77 ' W
sowie „ Telephouauschlutz "

inKarlSruhe u Mannheim C2,7
sasaaif ati > iiaaaoa «aa

tSojjnui#
Bcrtinöctung.
Theile meiner verehrten

Kundschaft und Bekannten
« höflichst mit , daß sich ab
! l . April ds . Js . mein

Zahti4telier
Nr. 7 LGtzeiiftlllße Nr . 7

im Hause des Herrn GlaS-
< muler Hans Drinneberg hier
| befindet. 9423 .12.4

f Emil Schröder,
1 Dentist . -
»» « » VVV » » » » i !UUUM « V» V»

Einzelne Möbel ,
ganze Ansfienern,

kauft man billig und gut bei
J . Lexry ,

Markgrafenstr . 21 , 22 unk 22 »

5993 .7.7

UMMÄI
mH mihkger Anzahlung zu verkaufe»,
Off . unter (31 a» die tz« xd . der
. Bad . Wesse- . _
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Zum bevorstehenden Osterfeste empfehle auch dieses |
Jahr wieder in reichster Auswahl zu bekannt billigen ,
Preise « :

Karamel-Lase«,
KHocolade -Kasen,
Waöm-Karamel-Kasen,
Konserve-Lase«,
Kondant-Kasen,
Marzipan -Lasen,
Kttrapev,

Karamel-Kier,
Khocolade-Kier,
Piqueur -Gier,
Konserve-Kier,
Aondant-Kier,
Kroqnant-Kier,
Waym -Karamel-Kier. ^

Gleichzeitig erlaube mir noch auf mein reichhaltiges
Lager in :
SMmiem, I ff. Dtfferi -khocMea,
Sitglifdien Esrmel-8tÄ »«S, We Prslinie,
khotMe-Ieffert-Ziiubgus, | Ko«dsvt-Leffett -No «bsils
aufmerksam zu machen und lade zum freundlichen Besuche ^
höflichft ein.

Adolf Speck
i Badische IaWfzilkemaam- -.IraMadrik,!
^ Lumöoldtstraße 1Ü (Industrieviertel ) .

flfrfianfstoftnf:

9

NB . Caramel - und Rahm -Caramel - Hafen
sind auch in nieiner Fabrik , Humboldtstraße 10 ,
gegenüber dem Schlachthaus , erhältlich . 9852.3 .3 j

Fr . Xagel , WiildWe 43,
zeigt hiermit die

Eröffnung seiner

i
Oster - Ausstellung 1,
auf's Reichhaltigste ausgestattet, ergebenst an.

NE " Bestellungen für die Keiertage Sitte rechtzeitig
l aafzugeben ._ 9937 .22

Gvotze Ofter -Arrsstellurrg
empfiehlt

Conditorei Leopold Schmitt ,
54 Krrptfien -KtvcrHe Uv . 54

via- A-vi * dem Diacoiiissenbaule . (102
EH=L=T=IjT=L=r=a=T=ET=ir^ JJr=lr^=ET=Er=^ ’ĝ^=i=T=i=ril r̂i—l,̂ =r^if=fcTtrj=iT^ -T=Lr.^

Oster-Geschenkeempfehle ich :

Lawn-Teunis - Spiele , Schläger, Bälle , Rehe u . s . w.
Croquetspiele in allen Preisen , Wurf- u . Schlag - Reife ,
Kegelfpiele, Boeeia - und Federballfpiele ,
Gnmmi-Bülle in großer Ausloahl, Frühjahrsfpiele ,
Gaudfpiele, Gartengeräthe , Eimer , Gießkanne«,
Botauifir - und Brod -Büchsen , Schmetterlingsnetze,
Eureka -Pistolen und Gewehre, Bolzenbüchfen, Arm¬

brüste, Bogen und Pfeile ,
Sport -Leiter und Saudwagen , Schubkarren in schönem

Assortiment , 9120.6.5
Dsterkörbe, gefüllt und leer.

FelWle, TmmMWk, Wr-Wbcl, §ängtmfittta .
F. Wilh. Doering ,

Ritterstrnsse , nächst der Kaifcrftratze .

Inn - liiH
Wegen Ableben meines Sohnes und dadurch be¬

dingter Aufgabe meiner Filiale unterstelle ich mein großes
Lager schöner , solider Schuhwaaren einem voll¬
ständigen Ausverkauf bei billigsten Preisen .

Günstige Kaufgelegenheit auch für Wiederverkäuser.

Lust «» Stelzer , Schuhfabrik,
Kaiserstratze 38.

Schöne Ladeneinrichtung bis 1 . Juni ab-
zvgeben .

Laden ab 1 . Juni zu verniiethen . 9998.33
werden rasch und billig angefertlgt

9 v « W) lvTlC | C in der Druckerei der „Bad . Presse " .

BERLITZ SGHÖOLi
» aiserstr .l « l,3Tr ..Eing Rillerstr.

Sprach - Lehriustitnt
füv Grrrrarstfono .
FRANZÖSISCH, ENGLISCH ,

ITALIENISCH , RUSSISCH etc .
Xnr Lehrer

der betreffenden
KatlonalitSt .

Rahe a« 100 Zweigschule» .
In den Berlitzfchulen hört,
spricht und schreibtder Schüler ,
selbst der « ufäuger , nur die zu
erlernende Sprache . Probe -
lectiou gratis . Einzel » und
Claffennnterricht , für Herren
und Damen , am Tage und

Abends . Eintritt jederzeit ,
kroopeotv gratis nt traue».

Atelier
för kiWjlhkn Zzhiiersitz,

Plomben, Labnoperaiionen
Carl Kraue ,

WM7- Amalienstrahe 1» -7VW
9199 (Lndwigsplatz ) . 15.5

Fertige Herren » und Knaben
Neider , sowie solche nach Maaß be¬
ziehen Sie am billigsten nu8 dem

«e« eröffneteu
Maaß- u. ßonfectiansgeschaft

von 7135 .23 .10
Leonhard Gretas ,

Schneidermeister ,
Werderstr . 81 , n. b . Rüppuirerstr .

Große Auswahl in allen Artikeln!

| wegen baldigerVerlegung
meines Gcschäftslokals
nach meinem Hause
Kaiserstratze IS , ver¬
kaufe ich säinmtliche noch

>vorräthigen Holz - u . !
Polstermöbel , so¬
wie vollständige j
Aussteuern zum [

[ Einkaufspreis. 8246* |

[ Friedrich Klirr,
Mööellager,

j 25 Zähringerstr . 25 . 1

Sn einer SM
spielen Sie auf der ameri¬
kanische« Harfen- Zither
alle bekannten Lieder , Tänze und

Märsche . 7576 .6.4
Schönste Unterhaltung für

Jedermann . Keine musikalischen
Vorkenntnisse nöthig. Preis mit
Schule, Kasten , Ring , Schlüssel
und 6 Notenblättern M . 15.—.

- Keine Bazarwaare . —
Fritz Müller ,

Musikalienhandlung , Pianofortelager ,
Karlsruhe, Kaiserstraße 221.
A Versandt nach Auswärts. A

trickmaschinen01
\ zum 5069 i

■ 1 Erwerb
wie

Familienerebranch
zu Strickarbeiten jeder Art .
lieie , t in bester Konstruktion und I
Handhabung aus langjähriger
Erfahrung nur in allererste» |

Qualitätsmarken
Georg Happes , I

vorm. August Mappes .
RkMllllmmrMtlk für Mtz- llnü I

Strilkmallhin-ii, ,Karlsruhe , Hebelstr . 13 . |
Kataloge aratis und tranko.

AWeIdMiGÄM »
empfiehlt sich im Ausertigen von
Damen -uAin-ergarderoben
von killfachster bis zur eleganteste» ,
bei uiäßigen Preisen . 5265*

Anna Gross ,
« hlaudftraße 20a , S. Stock.

A

Die Gwffnung
unserer

öz 1er - - azzteH « « g
8785.3.3zeigen wir hiermit ergebenst an.

Ebersberger & Rees ,
Conditoreiwaaren - Fabrik ,

Kroneustratze 48 .
NB . Zu außergewöhnlich billigen Preisen empfehlen wir in großer Auswahl

Chocolade- und Conssrve-Osterartikel .
Charfreitag und Ostersoimtag geschloffen.

I
I
i
i
i
i

t
i

Darmstadt Dresden Frankfurt

10010

Freiburg Hannovei

Leonhard Hitz
Fabrik gegr . 1839 . s

Die
jeweilige
Mode ändert
wohl das Aus¬
sehen, nicht aber
die Solidität meiner

Waaren.

183 Kaiserstrasse 183.
\

Strassburg Nürnberg München Mannheim

lEZarlsrnliex

Haushaltungsbazar , Kliisrrffr. 73
zwischen Kronen - und Waldhornstratze

emofiehlt 9047 .3.2

mit reizende » Blumen -Decors ,
i Mk . 2 . 45 , 2 .75, 3 .75 dis 8.75.

W lischfervice 5-theiligß ^ Wand - «. Zimmerdekoratioue«
in künstlichen Brouzeu und Malereien .

Kansapotheke« u. Schlüsselschrärrke
Mk . 9.25,4 .50,5 .75, 48 Pf ., Mk . 1 . - , 2.—.

Wand - und Eck- Etageren |
25, 33, 48, 75 Pfg .

Toiletten - Eimer
m . 2 .75 . 3 .25, 3.I -5.

Wasserkannen «nd Krüge
Alk . 2.25 , 2.80 . 1 .50 u. 1.80.

| Wafchlavoir und Krüge Handtuch- und Kleiderhalter |
Mk . —.70,1 .—, 1,50 , Mk . —.75,1 .—, 1.80 . Mk . —.75, 1 .- Mk . —.75 , 1 .50 , 1 .80 .

Kum Coiifirmationsteste :
Weiß Norrellan- und Steingutgeschirr,

komplette Eß-Service,
bunt Decor , 23 thlg . , Alk. 8 .45, 10 .85, 14.85.

Weingläser in allen Preisen.
Für die geehrten Süd - und Weststadt Einwohner vergüte bei Eiukäuien von 2 Mk . ab

10 Pfg . in Baar oder die elektrische Bahnfahrt , sowie freie Zusendung der Waaren inS H .mS .

Nenfiiber -Loffrl und -Gäbet»,
Solinger Eßbestecke,

Tafetauffätze vnd Leuchter
in billigen und mittleren Preislagen .

Nähmaschinen.
Waschmaschinen ,
Wriagmaschirren,
Waschmangeln
empfiehlt billigst 2269 *

Ludwig Karle ,
mechanische Werkstätte .

Telefon « 24 . Waldstr . IS .

Vernickelung
neuer und alter Gegenstände lieiert in
feinster Ausführung 1503 .63 .36

FiHcher & Kiefer ,
Syphon - u . Kohlensüure -Apparatefabrlk .

Karlsruhe , Wilhelmftr . 57 .

ünd z» verkaufe « : 4 gut erhaltene
koakSfenerkörbe , 1 gebrauchter
Schuttwagen , noch gut erhalten , 1
Haferkiste . Zu erfragen 9599.3.3

« ugarteustr . 79 , 2 . St .

9
Wafchzüber, Badzüber , Kübel
jeder Größe empfiehlt billigst (44

O . Hörner ,
Bürgerstraße 13 , Karlsruhe .

Reparaturen gut und billigst .

Ein vollständiges Bett mit Haar¬
matratze, 1 Rohrsessel mit Einrichtung
1 Chiffonnier , 1 große Kommode ,
Stichle und ein Adler -Fahrrad sind
billig zu verkaufen. Steinstraße 29 ,
Seitenbau, 2. Stoch lintz . 9938.3^
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MwiWustitnt Kahl).
g'genannte Notenstnnde) beginnt im April und werden

chüler vom 7. Jahre an ausgenommen
Der Unterricht erstreckt sich auf : Geläufiger Noteulesen ,

Notenschreiben, Kenntniß der Notenwerthe und Pausen , voll¬
ständige Kenntniß der musikalischen Vorzeichnungen , enharmonische
Verwechselung, Bilden sämmtlicher Dur- und Molltonleitern,
Kenntniß der Intervalle, Akkorde, Dreiklänge , Transponieren
geeigneter Stücke, Einüben von kl . Liedern rc .

Sämmtliche Uebunge« werden , soweit nöthig, auf dem
Klaviere durchgenommen. 8259.3 .3

Der Unterricht findet Mittwoch «nd Samstag
Nachmittags statt.

Honorar M. 1.50 monatlich bei 2 Stunde« in
der Woche .

Austritte können jederzeit stattfinden .
Anmeldungen werden täglich von 10—5 Uhr im

Institut Adlerstratze 14' angenommen .
uran

(aus SKartln Luther ’« Jugend )
öargestellt »»« Mitgliedern der evangelische « Gemeinde

im Stadttheatei ? fu Lahr in Kadett .
1. Aufführung : Donnerstag de« 19 . April ,
2. „ Freitag „ 20. „

Anfang Abend » 8 Uhr » Ende vor 10 Uhr .
ClntrHltiiNlui Mt . 8.—, Mk . 1 — und 5« Pfg .

Karlen im Barverkauf bei Herrn Aar Buck , Marktstraße IS,
in Lahr erhältlich . 2016 * 8.1

Bekanntmachung
Auf der Straßenbahnstrecke Mühlburgerthor —Mühl -

bnrg wird Freitag den 13 . d. M. der elektrische
Betrieb eingeführt. 10068

Karlsruhe , den 11 . April 1900 .
Die Betriebs-Direktion

der Karlsruher Ztratzenbahngesellschaft.
WWMWMMWU .

Wir setze« unsere verehelichen Mitglieder
in Kenntniß , daß in der Nacht vom >. auf
den T. Feiertag an den drei Festtagen
Ostern , Pfingsten und Weihnachten
nicht gebacken wird und ersuchen wir deshalb
höflichst, den Bedarf an Backwaaren für die
Festtage jeweils rechtzeitig decken zu wollen.

Karlsruhe, 12. April 1900.
Aer Utorffcmö .10049

Ettlingen .

Vogelfang .
Oftter - Sonntag den 15. April :

militär * Tust ■ Conccrt
von der Kapelle 20So«.2. i

dev köntgl . Unteroffizier -Schule .
Kapellmeister Nonnulk .

Anfang 4 Uhr . « intritt 30 Pfg .
Bockbier vom Faß.

Der Schirm -Ausverkauf
im Konknrse des Schirmfabrikanten August Hoff «
mann , Waldstratze Rr . 38 (zwischen Ludwigsplatz
und Kaiserstratze) wird bi- auf Weiteres, jeweils
Bormittags 9—12 «nd Nachmittags von 2—0 Uhr,
fortgesetzt.

Dev Roiiknrrverrvalterr
Carl Burger . 5954*

Erwin Raupp, KchWlder, Uchf.,
Willi . Pfeiffer .

Mein Geschäft befindet sich vom 1 . April ab

W 8 Friedrichsplatz 8 “H
was ich hiemit empfehlend aineige ._ 924i *

i Stotz & <£ ic .
Elektricitäts . Gesellschaft m. b. H.

Mannheim.
EleittrlscDe liebt- and Kraft-Bniagta

jeder Art and 6r8s«.

^keno-raphe« Aerti»
Stolze - Schrey.
Donnerstag , 9 Uhr Abend» : Rest.

Eintracht.
Sam » tag , 9 Uhr Abend? : Zähringer

Löwe» . Keaeibabn.

Evang . Männer -Verein
der Weststadt.

VerrinSlokal: « asthan » zur Nos « ,
Amalienstiaße 87 , beim Kaiierplatz .

Heute Donnerstag Abend
S */* Uhr beginnend :

Helangprobe.
Um vollzähliges und pünktliche»

Erscheinen bittet
_ Der Vorstand .

KliüfiNliilischn Lern«
llurlsvh .

Jeden Donnerstag , Abend »
87s « hk :

Bereinsa-end
Hotel Karl »bnrg , Eingang Haupt-

^ ste willkommen.
Der Borstand .

! Umsonst !
sind alle Bemühungen der Konkurrenz,
di« billigste Bezugsquelle für
Möbel und Betten !

ist doch nur 1479*
8183 Faiserslr . 818) Karlsrihe .
koloflaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Eelbstfabrikaiion von Polsterwaaren ,
wenig Spesen, setzm mich in die Sage,nur gute MSbel bedeutend billiger wie
jede Konkursen, ,u verkaufen. — Ver¬
sandt «hiteKmballag eberechnnug :
Auuug au » d . Preiscourant .
Vollständige Betten von M. 70.— an
Seegras-Matratzen
Haar-Matratzen
polirte Chiffonniere
2th . Kleiderfchränk «

8.—
40 .-

, 25 .—
15.-

, 20 .-
, 130 .—
, 80 .—

, 300 .—

, 550 .—

80.-
15 .—
82 .—

38 .—
6 .-

2»S.

pol .EchublädensKom-
"

moden . . . . 0
GarnitureninPlüsch „
Büffets . . . . ,
pellst .eicheneZimmer»

Einrichtungen . „
»ollst. Schlaszimmer-

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen ,

SpiegelschrSnke. mit
KrystallglaS >. . ,

Ovaltisch« . . . . »a sinall .Stoffen»
aschkommoden

mitMarmoraussatz »
Rachitisch « . . . „ ^ „
gute Wirthsstühle per Dutzend g« M .
Stroh- und Holzstnhle von M. 2 .50 an
Plüschvorlagen */4breit „ „ 10.— »
Spiegel . . . 2 .— „
Vorhanglttsten . . . „ 1 .— „
Lochfeine Einrichtungen stets

auf Lager billigst .
Hotel » u . Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra Rabatt.
Jul , Weinheimer .
oooööö ööov
0 Bestens eingerichtete

Navaraturwerkstätte für
Fi » lirrii «ler .

stmaillirunK . und Vernickelung.
Reparaturen an Fahrrädern
aller Systeme werben unter |

, Garantie prompt und billig ,
ausgeführt

H . Voiirt ,
Adlerstriße v .'

Reichhaltiges Lager v . Glocken, ,
Laternen und sonstigen Zubehör- 1

theilen . 6619 1
iOOOOOOQOO <

Swplüft

L. Weckel,
^ Schützenstr. 52."
Unteirichi gratis

Dunkelkammer
7626 frei . 13.3

.sichftinkS
erstklassiges Fabrikat , noch ne» , ist
billig zu verkaufen . Zu erfragen
unter Rr . 10003 in der Expedition
der . Bad. Presse " . 3.2

Fahrrad
Umstände halber sofort billig zu ver¬
kaufen 10011 .1.2

Werderftraß « t t , Hl , rocht».
• in , , »rancht «» gut driaitenM

Fahrrad
^ist tosori zu verkaufe« . 1001&2.2
> Sro»A»streße Gr» IS, recht».

5
"

X

« p

Kb

An den Oftevfeievtagen
empfiehlt

dstsWüaren- u . Möbel-Haus
von

. üttnaoo

wr
PT

25 Amalienstrasse 25 **288
größte Auswahl aller Sorten Herren - u .
Knrtben - KleIder,Damen -Mäntel ,
Umhänge , Capes , Costümes , (ämmt=
kiche Man nfactnr - u. weisse W aaren ,
Hüte,Stiefel,Schirme , Uhren etc .

Beventendste Auswahl itt Möbel ,
Betten und Polster -Waaren , sowie

ganze Ausstattungen

auf Credit und Theilzahlung. 10070

&

\
4

*

♦♦♦♦ » ♦ 4 ♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Vasen , Jardittföreti,
Kannen

in kunstvoller Majolica - Ausführung;
grösste Auswahl von Neuheiten dieser

Branche.

Deccra'ionspflanzen , Blumen
und Zweige , Arrangements ,

Palmen , neue Sendungen .
Md -

nfnnhAnlpn neue Bilder,lml | Pllllllil ll ^ in den beliebtestes Grössen,
empfiehlt eu billigsten Preisen 9096.2 .2

E . Wolinger ,
Friedrichspiatz 9.

— Telephon 678 . —

3
Das pMimaami- und fflüfipffians

Friedrich Holz , 5 £ ? m'
empfiehlt z» staunend billige « Preise « bei tadelloser AuSführnng

fein reichhaltig affortirte » Lager i« allen Arte «

Holz- und polsternrobeln,
wie Büffel*, Bücher-, Spiegel- und Kleider Schr&nke , Vertiko » , Sekretäre .
Salon-, Äuszieh -, runde und Viereck . Tische, Schreibbureau und -Tische,
Kommoden , Mäh -, Bauern- und Servirtische , große Auswahl in Stühlen,
Taschen- und Stoff Divans , Fauteuils, Trumeau, Consol - und andere
Spiegel, KlaviersiOhle , Paneeibretter , Garderebe - und Schirmständer ,

Vorhanagailerlen rc . re.
Vollständige Eaton », Wohn », « chlatzimmer - « nd Rüche«-

einrichtnngen stet» auf Lager .
VermietSen eitt ;etner Alööet, sowie ganzer Kansßaktungen.

Eigen « TapezterwerksiLtt « . Dheiizahlnng gestattet .
VeUstdndlge lueettuern Hai» beieaiere Berückilchtigni | .

« u gebranchte »

Schlafkanapse
ist biMgst r« verkaufen bei
z.. N «- » «,b » IOr» Madkmie«
firgtzr 44. ^bT5'

M» eetlSnee 8G4»

IFia »» ! « « ,
« »«ig gsepielt, ist für 380 U . zu
rerksefe *. bei
L MvviSid , grhphueutrowe 4.

Reelles

Ein Fräulein von augevehmen
Aeutzcrn, 28 Jahre alt , katholisch,
mit einige» Tausend Mark Baar -
vermögen und geschäftlich wie häuS-
lut ) sehr tüchtig, sucht » da eS ihr an
näherer Bekanntschaft fehlt , sich mit
ein m Geschä' tSmaim oder Beamten
lWittwer nicht ausgeschlossen) zu der»
hcirathen .

Nur erilstgemeiilte Anträge, wo»a ichft mit Photographie, unter
rc 3 . 2006 » zur Weiterbeförder¬

ung an die Expkd . der „Bad. Presse "
erbeten.

iülÄflT
>eflcn Geschäftsaufgabe sind zu

verkamen :
1 Break , bereits neu,
1 Landauer , do .,t Paar stlberplattirte, e»«-

plett « « «schirre ,
1 « euer Pritschenwagen ,
2 Pferde , schwarzbraun , 6— 7-

jährig, vorzüglich im Zug und
leichten Fuhrwerk, unier Ga¬
rantie.

SiShere Auskunfterthrilt die Exped
der » Bad Presse " unter Nr - 10003

t
Abbruch.

Gutes Bauholz ,
Ltückhölzer,
Thüren,
Fenster,
eifern. Wendeltreppe,

^
1 Springbrunnen ,
1 großer Ruschcbaum
verkauft billigst H 041 .21

Otto Ntoll ,
Kisenßandknng ,

am Mühlbnrgerthor .
cooroosoo ö

WkbmWWMr ,
Pneumatik , zu 4b, 60 , 70 u . 140 M -,Pamenra» 3u M ., gegen Lass« »ei
Chr . Htltch , ßrhmrklßr 28 .

Gm l 35833eviHt »och neu «»

Fahrrad (Tandem)
tü sehr billig au verkaufen . Näheres
9t«aie«fkr. »», 1 « lock, rechts.
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